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ölkerbund 1918 und 1928
Profeſſor Dr. Th. Niemeyer, Kiel

über die V
ſchen Saln Der Verfaſſer des nachſtehenden Aufſatzes iſt der
esdienſt“, d Vorſitzende der Deutſchen Geſellſchaft für Völker
bot gematt recht. Er bekennt offen, daß der Völkerbund in ſeiner
cag, der inne gegenwärtigen Art nicht dem wahren Jdeal entſpricht,
eitertin will aber doch die Möglichkeit zulaſſen, daß er ſeine

Verdienſte auch jetzt ſchon beſitzt. Unſere grundſätzlicheWde Einſtellung iſt gegen den Völkerbund in ſeiner
Leopoldsha jetzigen Geſtalt gerichtet. Wenn er das Ziel erreichen

röglichſt ſoll, eine Gemeinſchaft gleichberechtigter Völker zu ſein,
dann muß ein gewaltiger Wandel eintreten,

indiſche Ze falls überhaupt die Möglichkeit beſteht, die Völkerbunds
cß r dent idee je tatſächlich zu verwirklichen. D. Schriftltg.

rten Verge der ber Wenn wir im Jahre 1928 auf eine zehnjährige Periode
Danach v Völkerbundes zurückblicken, ſo heißt das nicht, daß der

t r ifer Völkerbund jetzt ſeinen zehnten Geburtstag begehen
u die n. Der Völkerbund wurde erſt 1920 konſtituiert, nachdem

nt je zur 10. Januar 1920 der Vertrag von Verſailles in Kraft ge
landsmarkte ten war und die Gründung des Völkerbundes auf Einladung
ie etwaige R Präſidenten Wilſon ſtattgefunden hatte. Aber im Jahre

W iſt der heutige Völkerbund geiſtig und politiſch geſchaffen
den. Es war die am 11. Mai 1918 geſchriebene Broſchüre
VLiscount Grey of Fallodon, die zum erſtenmal die

zig. In de Nee des Völkerbundes auf die Gegenwart eingeſtellt und ge
n an hat, daß die öffentliche Meinung der ganzen Welt der
en un enſchen Bedeutung dieſer Jdee inne wurde. Greys Schrift
leibenden einen Eindruck, der den ſeit 1914 zahlreich erfolgten
W 2 d erbundmanifeſtationen und Völkerbundſchriften verſagt ge
gt Wer m war. Das lag zum Teil an dem im Sommer 1918 ge
Geſellſchaſt erſten Hochdruck gelangten Friedensbedürfnis der Welt,
hat, teiln mehr aber daran, daß es ein engliſcher Staatsmann war,
in n d die Welt in dieſer Weiſe aufrief, und endlich an der treff
ark Gauhſ heren Energie und überzeugenden Folgerichtigkeit der Dar
ſrecht und ung Greys. Er gelangte zu den damals unerhörten und
infolge der J und für ſich faft unmöglich erſcheinenden Theſen, daß erſtens

Konjunk W utſchlands Mitgliedſchaft im Völkerbunde Erfordernis des
nlung am W ſkerbundes ſei, daß zweitens im Völkerhunde jeder Mit-
rin n edſtaat einen Teil ſeiner Souveränität opfern müſſe.

Allgench] Die Anregungen Wilſons hatten Anfang 1918 die Ein-
Den ung einer engliſchen Regierungskommiſſion unter dem
ig un ſt von Sir Walter G. F. Phillimore veranlaßt, die
26. mit i der Aufgabe betraut wurde, die Jdee einer „league of
er ſicheriüons“ hiſtoriſch und praktiſch zu prüfen. Am 20. März
der Frie
in, mit
en „Krieger

te dieſe Kommiſſion den Entwurf zu einem Vertrag der
ſierten Staaten vor, der in der Hauptſache auf eine kollektive

werſchaſſ edensſicherung durch Organiſation internationaler Streit-
A. G, ichtung hinauslief. Dieſer Entwurf wurde von der eng

z ensee hen Regierung alsbald dem Präſidenten Wilſon überreicht.
M ieſer ließ durch den Oberſt Houſe einen Gegenentwurf aus

heiten, der am 16. Juli 1918 fertiggeſtellt war und die
ener e tundlage der im Dezember 1918 von Wilſon perſönlich den
tellt. lierten in Paris vorgelegten Völkerbundsſatzung bildete.
idtanleihe. J Unabhängig von der anglo amerikaniſchen Aktion war im
Wachen e i 1918 ein franzöſiſcher und im Dezember 1918 ein
Werte Müeniſcher Völkerbundentwurf hergeſtellt worden. Alle dieſe
int. Danah iten wurden in der Hauptſache unter Ausſchluß der Oeffent
Prozent de iteit ausgeführt und verhandelt. Das ſeit September raſch
n rn nd ſtark anwachſende Intereſſe der öffentlichen Meinung für
mleihen en z Pölkerbundproblem knüpfte in der Hauptſache an die

men Grey und Wilſon an. Deren Planzeichnungen für den
ölkerbund ſtimmten darin überein, daß im Rahmen des den
lkkrieg beendenden Weltfriedens eine Weltorganiſation ge
ſaffen werden müſſe, in der alle Staaten gleichberechtigt in
gelmäßigen Konferenzen unter geſchäftlicher Führung eines
eralſekretariats zur Sicherung des Fiedens und zu

ltureller „cooperation“ zufammenwirken ſollten. Daß der
ölkerbund gegenüber völkerbundwidrigem Verhalten der
aaten Exekutionsgewalt haben müſſe, galt als ſelbſtverſtänd-

on der Rhe
ten am 4. 2
on Hamburg

er Abendkböt

eſonders in
veiter J-

ders vorla ebenſo daß vollkommene Oeffentlichkeit der geſamten
rhang hieru Wütigkeit des Völkerbundes beſtehen müſſe. Auf Grund dieſer
zöher. An Monzeichnung hatte auch die Deutſche Geſellſchaft

AGG. r Völkerrecht am 21. September 1918 die Ausarbeitung
t und Sien Wer Verfaſſung des Völkervundes in Angriff genommen. Jn
chluß. Auch her Organiſation wurde dieſe Aufgabe einem Geſamt-
mehr beach ſchuß von 65 Sachverſtändigen mit 11 Unterausſchüſſen

nd; die Kurf
waren Tü

ttragen, die in intenſiver Arbeit das Werk ſo förderten, daß
11. Januar 1919 eine aus 36 Artikeln beſtehende „Ver

iſſung des Völkerbundes“ der Reichsregierung
werden konnte, mit dem Antrag, dieſen Entwurf den

handlungen über den Völkerbund zugrunde zu legen.
bendblatt 3 an
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Amerikas Mitwirkung beſtätigt
Die Auswahl ſeiner Vertreter

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 6. Dezember.

Der Reparationsagent Parker Gilbert ſoll bei ſeiner Unter
haltung mit Poincars dem franzöſiſchen Miniſter mitgeteilt haben,
die amerikaniſche Regierung bereite der Mitarbeit zweier
amerikaniſcher Sachverſtändiger an den Arbeiten des Sachver-
ſtändigenausſchuſſes keine Schwierigkeiten.

Wie der „Matin“ ergänzend hierzu mitteilt, will das
Waſhingtoner Kabinett keine Verantwortung übernehmen, um nicht
gebunden zu ſein. Die Sachverſtändigen ſollen in privater
Eigenſchaft und auf Grund ihrer Kenntniſſe bei der Löſung eines
großen Problems helfen. Die amerikaniſche Regierung ſoll nach dem
„Matin“ ſelbſt vorgeſchlagen haben, daß die Sorge um die Aus
wahl der Delegierten der Reparationskommiſſion über
laſſen bleibe. Es habe den Anſchein, daß dadurch die Verhandlungen
über die noch von Deutſchland beanſtandeten Fragen vereinfacht würden.
Wenn die Reparationskommiſſion die amerikaniſchen Sachverſtändigen
auswähle, ſei es nur natürlich, daß auch die Sachverſtändigen der
anderen Gläubiger Deutſchlands ihre Macht von der Reparations
kommiſſion erhielten. Dieſe Beweisführung, ſo fügt das Blatt hin
zu, ſcheine auf den deutſchen Botſchafter von Hoeſch Eindruck ge
macht zu haben (7). Es ſei durchaus möglich, daß in den nächſten
zwei bis drei Tagen das Dat um für den Zuſammentritt des Sach
verſtändigenausſchuſſes feſtgeſetzt werden könne.

Auch über

die Aufgabe der Sachverſtändigen

ſei man ſich einig. Die Sachverſtändigen hätten die Zahl der
Annuitäten feſtzuſetzen und Vorſchläge für eine etwaige Ver
ringerung des Betrages als Gegenleiſtung für die Aufhebung
der Transferklauſel zu machen. Zum Schluß erklärt das Blatt, es
ſei wahrſcheinlich, daß die Räumungsfrage bei den Unter
haltungen der Außenminiſter Deutſchlands, Frankreichs und Eng
lands in Lugano angeſchnitten werde. Jeder Gedankenaustauſch über

dieſe Frage könnte aber ſo lange nur theoretiſchen Wert haben,
als die Arbeit der Sachverſtändigen noch zu keinem Ergebnis geführt

habe.

Zu der Zuſammenkunft des Reparationsagenten Parker Gilbert
mit Poincaré ſchreibt der „Temps“, daß die Rolle Gilberts bei
den gegenwärtigen und zukünftigen Verhandlungen von weſentlicher
Bedeutung ſei und ſein werde. Der Reparationsagent diene
zurzeit in gewiſſer Art als Vermittler zwiſchen den Unter
zeichnern des Genfer Abkommens vom 16. September. Dem
„Jntranſigeant“ zufolge ſoll nach einer Meldung aus eng
liſcher Quelle der Reparationsagent eine Formel vorgeſchlagen
haben, mit deren Annahme man wahrſcheinlich rechnen könne. Da
nach werde die Rheinlandräumung erfolgen, ſobald ein Ab
kommen über die Reparationen mit Deutſchland abgeſchloſſen ſei,

bei der Reparationskommiſſion
Mit dieſen Worten will der „Jntranſigeant“ augenſcheinlich für

die Reparationsverhandlungen eine neue Formel andeuten in
der Form, daß die Beſetzung aufhören würde, ſobald die deutſche
Schuld mobiliſiert und unter den Staaten verteilt worden ſei,
die dann alles Intereſſe an dem deutſchen Wohlergehen hätten.

Vorausſagen für Lugano
Telegraphiſche Meldung,)

Paris, 6. Dezember.

Zur bevorſtehenden Ratstagung in Lugano ſchreibt der
„Excelſior“, daß ſich Briand, Chamberlain und Dr. Streſemann
in privaten Unterhaltungen wahrſcheinlich über den Tagungsort der
Verſöhnungs- und Feſtſtellungs kommiſſion und
über ihre Arbeitsweiſe einigen würden. Ohne Zweifel werde Briand
nicht verfehlen, ſich mit ſeinen Kollegen auch über die Feſtſetzung des
Zeitpunktes für den Zuſammentritt der Vorbereitenden
Abrüſtungs kommiſſion zu unterhalten. Chamberlain und
Briand würden ferner über die Abrüſtung zur Soe ſprechen
und verſuchen, zuſammen mit Japan und vielleicht Jtalien eine
Verſtändigungsgrundlage zu finden, die es den großen europäiſchen
Seemächten ermöglichen würde, den Vereinigten Staaten ein Ein
heitsprogramm für die Abrüſtungskonferenz zu unterbreiten.

7

London, 6. Dezember.

Wie der Genfer Berichterſtatter des „Daily Telegraph“
hört, wird Chamberlain an der Ratstagung in Lugano nur dann
teilnehmen, wenn im Befinden des Königs eine weſentliche Beſſerung
eingetreten iſt. Jm Falle eines unbefriedigenden Krankheitsverlaufes
werde Chamberlain wahrſcheinlich durch eine andere Perſönlichkeit

vertreten werden.

Her Eindruck der BriandRede in Moskan
Telegraphiſche Meldung.)

Moskau, 6. Dezember.

Die Rede Briands hat in Moskau ſtarken Eindruck hervor
gerufen. Jn Moskauer politiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen,
daß die Ausführungen über die Rheinlandräumung für Deutſchland
neue Ueberraſchungen in ſich berge, die auf der bevorſtehen
den Ratstagung in Lugano zum Ausdruck kommen würden. Die
franzöſiſchengliſche Entente ſei wieder hergeſtellt. Der fran-
zöſiſche Außenminiſter habe es abſichtlich vermieden, von der Sowjet
union zu ſprechen, da die ruſſiſch franzöſiſchen Beziehungen ſich ver
ſchlechtert hätten. Die Sowjet Union habe kein Vertrauen zur
Politik Briands. Der beſte Beweis für die „Friedfertigkeit“ Frank-
reichs liege in der Bewilligung des Programms für den Bau vondeſſen Nichteinhaltung den Zuſammenbruch des deutſchen Kredits un

mittelbar zur Folge haben würde. 120 neuen Schiffen.

-sGGSGGGSGSGSGS GAls am 28. Juni 1919 der Verſailler Vertrag unterzeichnet
wurde, ſtand an ſeiner Spitze der jetzt weltbekannte Text der
Völkeröundverfaſſung in 26 Artikeln, der am 14. Februar in
Paris von der Konferenz der Entente-Staaten einſtimmig be
ſchloſſen war, und den Wilſon in ſeinem Schlußbericht als
„vehicle of life“ charakteriſierte, andeutend, der Vorzug dieſes
Jnſtrumentes beſtehe darin, daß es der natürlichen Entwicklung
freien Lauf laſſe.

Wenn wir fragen, wie die heutige Geſtalt und
Wirkſamkeit des Völkerbundes ſich zu dem Jdealbild verhält,
das im Jahre 1918 Wilſon, Grey und auch die Deutſche Völker
rechts geſellſchaft im Auge hatten, ſo fällt es ſchwer, auch nur
eine einzige Aehnlichkeit in den weſentlichen Zügen zu er
kennen. Weder die Zugehörigkeit aller Staaten noch die Gleich
berechtigung der Mitglieder und die Exekutionsgewalt des
Völkerbundes, weder der Geiſt überlegener Gerechtigkeit und
Unparteilichkeit noch ein fortſchreitendes Vertrauen iſt vor
handen. Die von Wion 1919 gerühmte, durch das Fehlen
formeller Verfaſſungsſchranken ermöglichte Freiheit der Ent
wicklung der Verfaſſung iſt bisher keineswegs fortſchrittlich im
Sinn des Jdealbildes geweſen. Die Bedeutungsloſigkeit der
Septemberſitzungen des Plenums, die Oligarchie des Rates,
innerhalb deſſen noch beſondere Machtgruppen wirken, ſtehen
in kraſſem Gegenſatz zu den Vorſtellungen von 1918. An Stelle
der nach dem Grundſatz „democratic control“ geförderten

Oeffentlichkeit herrſcht in Genf (außer im Arbeitsamt) die be
rufliche Heimlichkeit der Diplomatie, die hinter den Kuliſſen
und in unöffentlichen Sitzungen arbeitet. Dazu kommt die
völkerbundwidrige ſchlechte Praxis, daß in den Sitzungen die
Delegierten oft, anſtatt als Kollegium miteinander zu beraten,
als diplomatiſche Vertreter ihrer Staaten gegeneinander
plädieren.

Dies alles muß unerbittlich geſagt werden, ohne daß die
Erwartung ausgeſprochen werden kann, es werde ſich daran
in abſehbarer Zeit etwas Weſentliches ändern. Einige helle
Felder fortſchrittlichen und ſegensreichen Wirkens ſind in dem
Geſamtbild des Genfer Völkerbundes vorhanden. Das Arbeits
amt und der Jnternationale Gerichtshof ſind glänzende und
unverlierbare Früchte der Völkerbundorganiſation. Die ge
waltige Ausbildung des Schiedsgerichts- und Vergleichsver-
fahrens hat ſich zwar nicht im Rahmen, aber unter dem Schutze

des Völkerbundes vollzogen und iſt im Lichte der Genfer
Organiſationen, mit weſentlicher Förderung durch das
Generalſekretariat erfolgt. Die regelmäßige Wiederholung der
Genfer Zuſammenkünfte ergibt nicht nur für die leitenden,
ſondern auch für die jüngeren Diplomaten Beziehungen und
Angleichungen, deren Wert ſich mit der Zeit immer ſtärker vermehrt. Der Völkerbund iſt anders geworden, als man h ihn

1918 dachte, aber er hat ſich wenigſtens in ſeiner Kulturarbeit
fruchtbar gezeigt



Die Löſung der

Celegrephiſche Reld u
r c

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, war Miniſter

zräſident Braun am Mittwoch vormittag in Begleitung von
Staatsſekretär Dr. Weimann, Miniſterialdirektor Dr. Nobis,
Regierungsrat Dr. Weichmann vom preußiſchen Staatsminiſte
rium, Staatsſekretär Scheidt vom Wohlfahrtsminiſterium, Mini-
ſterialdirektor Dr. Staudinger und Miniſterialrat Dr. Loh
meher vom Handelsminiſterium ſowie Niniſterialrat Ganchow
vom Miniſterium des Jnnern zu ſeinem hamburgiſchen Staatsbeſuch
in eingetroffen. Zum Empfang waren anweſend Bürger

Dr. Peterſen, Senator Schönfelder, Senator
Hirſch und Senatsrat JZinn. Jm Bürgermeiſterſaal begannen
die Beratungen über die zwiſchen Preußen und Hamburg ſchweben
den Fragen. Nit dieſen Beſprechungen waren die ſeit 2355 Jahren
ruhenden Verhandlungen in der Abſicht aufgenommen worden,
Richtlinien für eine künftige Zuſammenarbeit zwiſchen Preußen
und Hamburg im Gebiet der unteren Elbe zu ſchaffen. Ueber

Inhalt und Ergebnis der Verhandlungen I
teilt der e Preußiſche Preſſedienſt mit, daß die wachſend
Erkenntnis don der Notwendigkeit der inneren Neugliederung

S.

des Reiches die lichkeit gegeben hat, unter Ausſchaltung der Er
örterung über Löſungen für eine einheitliche Ent
wicklung des rgiſch preußiſchen Wirtſchaftsgebietes in un
mittelbarer Zuſammenarbeit zu ſuchen.

In bezug auf die Landesplanung wurde bereits Ueberein
ſtimmung dahin ergielt, daß eine Landesplanungskommiſſion ein
zuſetzen iſt mit der Aufgabe, einen ein heitlichen Siedlungsplan
für das Geſamtgebiet zu entwerfen und alle ſonſtigen Fragen der
Landesplanung zu behandeln. Die Regierungen haben ſich bereit
erklärt, dahin zu wirken, daß dieſe Kommiſſion nach Möglichkeit
ſchon jetzt von den beteiligten ſtaatlichen Verwaltungsſtellen und
Gemeinden in wichtigen Einzelfragen der Landesplanung gutachtlich
gehört werden wird.

Auf dem Gebiete der Verkehrsgeſtaltung wurde die
einer Arbeits gemeinſchaft in Ausſicht genommen, deren

Aufgabe die Ausarbeitung eines einheitlichen Kraftfahr-
liniennetzes zwiſchen Hamburg und den preußiſchen Gebiets-
teilen ſein wird. Am weiteſten fortgeſchritten iſt die Erörterung der
Hafenfragen. Ziel der Verhandlung iſt, das geſamte Hafen

von Hamburg, Altona und HarburgWilhelmsburg ſo zu ver
walten und auszubauen, daß für die Wirtſchaft

ein einheitlicher Geſamthafen

entſteht, indem die Unterſchiede, die ſich aus der verſchiedenen
Landeshoheit ergeben, möglichſt verſchwinden und in dem ein Wett
bewerb der beteiligten Einzelhäfen untereinander ausgeſchaltet
wird. Zur Erreichung dieſes Zieles iſt u. a. ein Abkommen über
die Gründung einer Hafengemeinſchaft vorbereitet, die ſich zunächſt
auf das Hafengebiet von Kattwyk, Hohe Schaar und Neuhof er
ſtrecken ſoll und für die als Erweiterungsgebiet Moorburg, Frankop,
Altenwerder, hamburgiſch und preußifch Finkenwerder ſowie

Dradenau feſtgeſtellt worden iſt. Das alte hamburgiſche Hafengebiet
und auf hamburgiſchen Wunſch auch das Gebiet der Waltershofer
Häfen werden in dieſe Hafengemeinſchaft nicht einbezogen werden.

Jm Wege weiterer Vereinbarung wurde eine Reihe von
kleineren Unzuträglichkeiten, die ſich aus der Gemengelage des
preußiſchhamburgiſchen Gebiets erklären, beſprochen. Zur Er
leichterung des Verkehrs iſt zunächſt vereinbart worden, daß in Zu
kunft Hamburg, Altona und Wandsbek unter Zugrundelegung der

hamburgiſchen Tarifſfätze als einheitliches Drofchken
gebiet ausgeſtaltet wird. Die VagaLinien in Altona werden bis
zu einer Verſtändigung über eine möglichſt einheitliche Befriedigung
der Verkehrsbedürfniſſe an hamburgiſche HochbahnHalteſtellen her

angeführt werden. 7
Zwei Hamburger Araufführungen

Bruckner: „Die Verbrecher“. Sudermann: „Der Haſenfellhändler“

Hamburger Schauſpielhaus

Hamburg, im Dezember.

Ferdinand Bruckner will einen Querſchnitt durch unſere Zeit
auf die Bühne ringen. Was er gibt, iſt einſeitig geſehen. Er greift
einige unerfreuliche Teilerſcheinungen heraus, die keineswegs unſerer
Zeit die Signatur geben. Die Wiedergabe mancher Szenen wirkt ab
ſtoßend und verführend, keineswegs äſthetiſch. Dennoch kann man
dem Autor Ethos und ernſthaftes Wollen nicht abſprechen. Unan
genehm wirken ſeine Angriffe gegen die Juſtiz. Es iſt bei einigen
Dramatikern Sitte geworden, ein Zerrbild des deutſchen Richters, der
deutſchen Rechtspflege, auf die Bühne zu bringen. Der deutſche
Juriſt iſt ſicherlich gegen derartige Angriffe in Schutz zu nehmen.
Trotz der Schwächen und Mängel, die dem Werke anhaften, ſind die
Ruheſtörungen am Tage der Erſtaufführung, das Werfen
von Juck- und Niespulver ſowie Tränenbomben aus
dem 2. Rang ſcharf zu verurteilen. Polizei mußte ein-
ſchreiten. Etwa 800 Demonſtranten wurden an die
friſche Luft geſetzt. Nach einer halben Stunde wurde die
Vorſtellung in Ruhe und Ordnung zu Ende geführt. Die Störungen
geſchahen anſcheinend aus politiſchen Gründen. Von den Siſtierten
erklärten einige, der Nationalſozialiſtiſchen Partei anzugehören, die
übrigen wollten parteilos ſein. Die Manifeſtanten wollen an dem
Stück Anſtoß genommen haben. Man mag das Brucknerſche Werk
geſchmacklos nennen, die Form für wertlos halten. Aber ſchärfſter
Proteſt muß gegen ſolche Quertreibereien eingelegt werden. Das
Theater darf nicht zum Tribunal werden. Das Theater ſoll der
Kunſt gehören, es darf nicht zum Tummelplatz politiſcher Radau
macher werden!

Man hat mit der Ausgrabung des „Haſenfellhändlers“. dem
kürzlich verſtorbenen Dichter keinen Gefallen getan. Man hätte ihm
einen beſſeren Dienſt erwieſen, das Stück in irgendeinem Schubfach
der Kangzlei ſchlummern zu laſſen. Der Eindruck kommt ungefähr
dem gleich, als wenn man eine Zeitſchrift, ein Witzblatt von vor
50 Jahren in die Hand bekommt. Alles unwirklich, weit entfernt,
wie vermodert mutet es an. Ein Baron wird aus ſeinem Beſitztum,
aus ſeinen Rechten, verdrängt, ſoll von Verwandten mit Geld abge
funden werden; ſchlägt das aus, ſinkt, auf ſich angewieſen, immer
tiefer und friſtet ſein Leben als Haſenfellhändler, um ſchließlich nach

öſterreichiſchen Nationalrates hat Anerkennung gefunden.

UnterelbeFrage
Oie Berhandinngen des Rinlſtecyräfidenten Braun in Hamburg

Am NMitewech abend fand im Rathaus ein Eſſen ſtatt, in

Bürgermeiſter Hr. Peterſen
das Wort zu einer längeren Rede nahm, in der er unter anderem
er den Hamburgtern, ſtolz auf die Ueberlieferung einer

einem Jahrtauſend in allen Stürmen der Zeit bewährten
hanſeatiſchen Bürgerfreiheit, die ſtaatliche Selbſtändigkeit
ein hohes Gut ſchien und noch ſcheine, das zu wahren ſie verpflichtet
ſeien, bis der Tag komme, an dem Preußen ſeine letzte große
ventſche Miſſion erflüllt habe und das Reich, das es ge
gründet und zuſammengehalten habe, zur wirklichen Einheit
führe. Die Vorarbeiten hätten zu grundſätzlichen Uebereinſtim
mungen über die Wege geführt, auf denen die Löſung geſucht werden
ſolle. Wenn auch die noch weiter zu führende Einzelarbeit in ihrer
Bedeutung und ihren Schwierigkeiten nicht unterſchätzt werden ſolle,
ſo ſei doch die Bürgſchaft, die dieſe grundſätzlichen Uebereinſtim
mungen höten, ſo gut, daß man zuverſicht lich an die weitere

ken peaktiſchen Erfolge der preußiſch-hamburgiſchen Verein
gen hoffen dürfe.

Anſchließend daran nahm

Miniſterpräſident Braun
das Wort und betonte, daß er dem Beiſpiel Dr. Peterſens folgen
werde und den Preußen hinter dem Deutſchen zurücktreten
laſſen wolle. Er habe ſich zu der Reiſe nach Hamburg entſchloſſen,
weil wichtige, im Intereſſe des ganzen Reiches liegende Gründe mit
geſprochen hätten. Hamburg ſei der weitaus wichtigſte See
hafen des Deutſchen Reiches. Als Folge der fortgeſchrittenen Ent
wicklung und der auf die feſtere Einheit des Deutſchen Reiches ge
richteten Bewegung ergäben ſich ſtark fördernde Jmpulſe für eine
ſtaats politiſche und kommunalpolitiſche Gemein-
ſchafftsarbeit, die das Wiedererſtarken der ſchwer ringenden
deutſchen Wirtſchaft zum Ziele habe und die um ſo fruchtbarer ſein
werde, als der grotze deutſche Einheitsgedanke lebendig bleibe. Der
Gedanke der Einheit und Schickſalsverbundenheit
aller deutſchen Länder und Volksteile habe in den zur Löſung der
Unterelbefrage gepflogenen Verhandlungen bereits einen guten, Er
folg verheißenden Ausdruck gefunden. Die Grundlinien für die
zukünftige Zuſammenarbeit Hamburgs und Preußens ſeien durch
die Unterzeichnung einer Vereinbarung nunmehr feſtgelegt.

Der neue öſterreichiſche Bundespräſident

Telegraphiſche Meldung,)
Wien, 6. Dezember.

Der neue öſterreichiſche Bundespräſident Wilhelm Miklas wurde
am 15. Oktober 1872 zu Krems an der Donav geboren, ſteht alſo
im 57. Lebensjahre. Miklas ſchlug nach Abſolvierung der
Univerſität die Lehrerlaufbahn ein und war an einer Reihe
mittlerer und höherer öſterreichiſcher Schulen Schulleiter, zuletzt des
Gymnaſiums in Horn. Als Kenner der Schulfragen und der Kultus
angelegenheiten wurde er 1907 in den öſterreichiſchen Reichsrat be

rufen, dem er von 1907 bis 1918 angehörte. Von 10918 bis 1920 war
er Mitglied der verfaſſungsmäßigen Nationalverſammlung, 10919 bis

1920 Staatsſekretär für Hultusangelegenheiten. Dem öſterreichiſchen
Nationalrat gehörte er ſeit 1920 ununterbrochen an. Seit 1928 iſt er
Präſident des öſterreichiſchen Nationalrates. Er gehört dem
Vorſtand der Chriſtlich-ſozialen Vereinigung im öſterreichiſchen
Nationalrat an, Seit 1900 iſt er mit Leopoldine Heidinger ver

heiratet. Er iſt Vater von elf Kindern. Miklas iſt einer der älteſten
Parlamentarier Oeſterreichs. Seine Amtsführung als Präſident des

gehen könne und ſchon im kommenden Jahr auf

dem Tode eines Onkels wieder in ſeine Rechte eingeſetzt zu werden.

Jn der Zwiſchenzeit iſt der Adelsſtolze ſo heruntergekommen, daß er
betrunken aufgeleſen werden muß. Frau und Tochter verkommen
gleichfalls. Gafſenausdrücke, älteſte Dramenſtaffage, ſonſtige komiſche
Figuren, unerrräglich lange Strecken im Dialog. Wahrlich, man
hätte Sudermanns Gedächtnis anders beleben können! Regiſſeur
Alfr. Möller verſuchte in die Lebloſigkeit Leben zu bringen.
Einzelleiſtungen nicht ſchlecht. Kobler als Fideikommißherr,
Schröder als Winkelkonſulent, Elſe Peter, Bozenhart, der
ſich mit der Titelrolle abmühte, konnten die Vorſtellung nicht retten.

Ein Fiasko auf der ganzen Liniel E. H.

Hinfer den Xulissen
Weicherts Kandidatur als künſtleriſcher Leiter der Berliner

Volksbühne. Neben Piscator und Hartung kommt der Jn-
tendant des Frankfurter Schauſpielhauſes, Weichert, in die
engere Wahl für den Poſten des künſtleriſchen Leiters der Volks
bühne in Berlin. Dem Erſuchen, ſich über ſeine eventuelle Bereit-
willigkeit zu äußern, nach Berlin zu gehen, glaubte Jntendant
Weichert nicht entſprechen zu können, offenbar deshalb, weil er ab
warten will, bis die jetzt akut gewordene Generalintendantenfrage
in Frankfurt a. M. gelöſt iſt. Weichert iſt durch den in den letzten
Tagen entſtandenen Sturm gegen das auch von ihm inſzenierte
Stück von Haſenclever „Ehen werden im Himmel geſchloſſen“ in
den Mittelpunkt des Jntereſſes gerückt.

7

Das BVerfahren gegen Haſenclever eingeſtellt. Das auf eine
Anzeige gegen den Dichter Walter Haſenckver von der Staats
anwaltſchaft eingeleitete Ermittlungsverſahren wegen Gottes
läſterung anläßlich der Aufführung ſeiner Komödie „Ehen werden
im Himmel geſchloſſen iſt nach Prüfung des Sachverhalts jetzt ein
geſtellt worden, da beſchimpfende Aeußerungen, die nach dem Wort-
laut des Paragraphen 16 St. G. B. Voraugſetzung der Strafbarkeit
der Gottesläſterung ſind, nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft
nicht vorlagen.

r

Der Fortbeſtand des Geraer Theaters durch den Fürſten
teſtamentariſch gewährleiſtet. Der verſtorbene Fürſt Heinrich XXVII.
von Reuß jüngerer Linie hat über ſein Vermögen Beſtimmungen
getroffen, die den Fortbeſtand des Theaters und der Theaterkapelle
in Gera gewährleiſten, die bekanntlich einen beſonderen künſtleriſchen

Ruf genießen.

Das Befinden des engliſchen Königs weiter

Telegraphiſche Meldung)
London, 6. Dezember.

Nach dem am Mittwoch abend über das Befinden des Köng
herausgegebenen Bericht hat der König einen ruhigen Tag verbrag
Allerdings iſt die Temperatur im Vergleich der Meſſung zu de
gleichen Stunde am Dienstag auf einen höheren Punkt geſtiegen
was zu bedeuten hat, daß die Verſchlimmerung der Jnfekt on weite
andauert. Donnerstag früh war das Befinden des Königs gegenüber
dem Abendbulletin vom Mittwoch nicht verändert. Trotz einer geſtern
abend gegenüber den etwas höheren Temperatur wird d
Feſtſtellung, daß die Aerzte von einer Erhaltung der Kräfte ſprechen Im Nona
konnten, in Fachkreiſen als befriedigend angeſehen. Einer da eibezirk
Aerzte brachte die Nacht wieder im Buckingham-Palaſt zu. n 4 Per
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Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verdanden Veremen. Gejelſchaften uſw werden zum ermzßt ges Fahr

Preiſe von nur 50 Pif für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen ingen, 2
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. enen, 4

Bezirk Nord-Weſt. Am Freitag, dem 7. Dezember, abend Sturz e
8.15 Uhr Bezirksverſammlung im „Bierhaus Engelhardt ſehen

t

C. V. J. M. Donnerstag, den 6. Dezember, 20 Uhr Schuben ſenen Eiſe
ier (18. Muſikabend; unter Mitwirkung von Frau H. Müntghfehren eine

rau T. Scholtz und Herrn W. Patzer. Karten an der Abendkaſſe digung der
edermann herzlichſt eingeladen Geiſtſtraße 29. Aus verk

Halliſcher Hausfrauenbund e. V. Freitag, den 7. Dezemban, führ
abends 8 Uhr im Auditor um maximum der Univerſität wird velg n
Juſtizrat Hündorf über den Entwurf zu einem neuen Hausgehiffen

geſetz ſprechen. t GeräuſaBiochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 7. Dez. 1928, 9 h ktraßenbah
abends findet im „MarslaTour“ ein Vortrag des Herrn Dr. m zur J
Friedlaender, Berlin, über „Die Angſt vor der Aderverkalkung“ ſahen erſtattet

Halleſcher Kunſtverein. Jn dem Vortragszyklus über aſiatiſugehen,
Kunſt wird der zweite Vortrag am Mittwoch, dem 12. Dezemt Feſttagen
abends 20 Uhr im Vortragsſaal der m veranſtaltet (nie Das Uebwie zuerſt angegeben, am 10. Dezember) Prof. Dr. Richard Wilheh s
der Leiter des ChinaJnſtituts an der Univerſität Frankfurt a P nmen, un
wird über chineſiſche nſt ſprechen. Karten bei Hothan und ageſonen durd

der Abendkaſſe. zlizeihunDer Halleſche Kunſtverein veranſtaltet vom 9. bis 21. Dezembereiheitse
eine Ausſtellung junger Maler des Bauhauſes in Deſſau. Di
jungen Künſtler, die aus den Malklaſſen von Klee, Kandinſky un
Feininger hervorgegangen ſind, erſcheinen in dieſer Ausſtellung zu
erſten Male vor der Oeffentlichkeit. Die hier zuſammengeſtel
Ausſtellung wird von Halle aus durch eine Anzahl deutſcher Stal
wandern. Die Malereien dürfen ein beſonderes Jntereſſe beay
ſpruchen, weil ſie zeigen, wie friſch und triebkräftig die expreſſi In unſerer
niſtiſche Kunſtbewegung noch immer iſt. Zugleich ſind ſie ein IWend lDokument vefar welch lebendiges und originelles Schaff nd kam
m Bauhaus zu Deſſau aufwächſt. Die Ausſtellung, in der über Hollar
maligen Garniſonkirche, Domſtraße 5, iſt täglich von 11 bis 15 i wlnen Orte
eöffnet. Sonntag, 9. Dezember, mittags 12 Uhr wird Lande lone über 9P ervator Dr. teDeſſau einen kurzen einführenden Schottlant

trag halten. bieten mehrfe nnerstag erDruck und Verlag von Otto Thiele. NErden; nach d
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. Vind wi

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann; für Lokales, Feuile Ausſichten
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchent; für Volkswirtſchaft: Dr. Leon chauer,

ng; für Sport und den allgemeinen Teil: t. V.: Dr. Rudolf Schreth;
Provinzteil: Dr. Rudolf Schroth. Ftt den eil: Paul g

T n in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12—13 Uhr. Berlin

e rnommen. Rückendung erfolgt nur, wenn Rücporto beigefügt iſt.
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Altertumsforſchung in Mitteldeutſchland
Ein beſonderer Verband ſoll begründet werden Harinä

Dieſer Tage fand in Halle eine Tagung des im Jahre rde in der
im Anſchluß an das preußiſche Ausgrabungsgeſetz begründe Korridod
Muſeumsbundes der Provinz Sachſen ſtatt. Prochen u

Das weſentliche Ergebnis der Verhandlungen war der äelzkragen
ſtimmige Beſchluß, einen Mitteldeutſchen Verband f agenbewohner
Alterstumsforſchung nach dem Vorbilde des bereits Mädchen i
ſtehenden ſüdweſtdeutſchen, nordweſtdeutſchen und oſtdeutſchen v ei jemand a

bandes zu begründen. Jnnerhalb einer großen deutſch echer offe
Arbeitsorganiſation für Vor und Frühgeſchichte werden ſomit künft ſern, war
die beſonderen Forſchungsaufgaben der mitteldeutſchen Länder gre der Einbrec

zügiger in Angriff genommen werden können, als es die Ein R die Lieb
forſchung der Muſeen, Vereine und ſonſtiger Forſchungsſtellen Miraße wird,
mag. Andere Zuſammenſchlüſſe, wie auch der „Muſeumsbund Wiſchen Hu
Provinz Sachſen“ ſelbſt, werden dürch den neuen Verband nis rſtellung eine
überflüſſig. Unſer Muſeumsbund nahm als bereits beſtehende grühhr 20 Ta
mitteldeutſche Vereinigung für Altertumskunde die Gründung Mſperrt; de
neuen Verbandes in die Hand. Die Gründungsver ſang Rächtlilung wird baldigſt Anfang des Jahres 1929 ſtattfn Wie früh ich
Der Verband ſoll vor allem die Gebiete um die Elbe und die mine cent 27

deutſchen Gebirge umfaſſen. ſchen m ehrerBei der eingehenden Beſprechung aller einſchlägigen Fraßu ä jährige Fwurden noch einige wichtige Beſchlüſſe ebenfalls einſtimmig gefa hrige F
hie zur San

ſo iſt unter anderem ausdrücklich der bisherige Weg M Eintreffen
Muſeumsbundes der Provinz Sachſen gutgeheißen: wie Uhr entſtande
her unter der Führung der Landesanſtalt für Vorgeſchichte in de hen mehrer.

aber unter Wahrung gröfßtmöglichſter Arbeitsſelbſtändigkeit der W aße in Te
zelnen Stellen im Lande zuſammenzuwirken. Beſtrebungen Wien Polize
neuerdings in die Arbeitsgemeinſchaft hereingetragen ſind, die Mier zugeführ
ſamtarbeit der Provinz Sachfen zu zerreißen (zu „dezentraliſieren
wurden einmütig energiſch zurück gewieſen. Die Unterſch Eine Nag
und Abgrenzungen der Rechte und Pflichten der Muſeen und IJnſeratente
Vertrauensmanntätigkeit wurden in Erinnerung gebracht ünd e ſeinem

Beifpielen erläutert. en AnlNach Kenntnisnahme von Vorkommniſſen der letzten Zeit we nusung
einmütig der Wille kundgetan, an der bisherigen Handhabu Kunden,
der gemeinſamen vor und frühgeſchichtliche liefern. Di
Forſchungsarbeit in der Provinz feſtzuhalten. n Morgen
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Auslandsſtudien der Univerſität. Jn der Vortvagsreihe à
das Grenzdeutſchtum ſpricht am Donnerstag, dem 6. Dezem
2034 Uhr Profeſſor Dr. Mannhardt Marburg über Süd
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gälles Schutzpolizei im Vovember

Wie ſie tätig war

Im Nonat November wurden von der Schutzpolizei im
geibezirk Halle 121 Verkehrsunfälle feſtgeſtellt, bei

n 4 Perſonen getötet und 56 Perſonen verletzt worden
Die Unfälle verteilen ſich zunächſt auf 102 Zuſfammen-

Ite, an denen 68 Perſonenkraftwagen, 23 Laſtkraftwagen, 19
cher, 31 Fahrräder, 20 Pferdefuhrwerke, 16 Straßenbahn
I und 7 Handkarren beteiligt waren. Sie verteilen ſich weiter
is9 Verkehrsunfälle anderer Art, und zwar

Miges Fahren von Laſtkraftwagen und Fuhrwerken in Auf-
gen, 2 Stürze vom Fahrrad durch Hängenbleiben in den

Menen, 4 Stürze vom Fahrrad infolge ſchlüpfrigen Pflaſters,
Sturz eines Radfahrers über einen abgehobenen Kanaldeckel,
gtärze vom Motorrad infolge ſchlüpfrigen Pflaſters, 1 Sturz eines
erradfahrers infolge Gabelbruchs. 2maliges Anfahren von ge-

enen Eiſenbahnſchranken durch Perſonenkraftwagen, 1maliges
ihren eines Hauſes durch einen Perſonenkraftwagen und 1 Be

digung der Sperrketten am Riebeckplatz.

Aus verkehrspolizeilichen Gründen wurden 8382 Kraft-
agenführer und 125 Motorradfahrer davon 18

n Beläſtigung von Perſonen oder Gefährdung von Fuhrwerken
Geräuſch, Rauch, Dampf oder üblen Geruch! weiter

Etraßenbahnführer, 60 Geſchirrführer, 149 Radfahrer und 27 Fuß

zur Anzeige gebracht. Außer dieſen wurden An
en erſtattet: 5 Anzeigen wegen Verbrechen, 152 wegen
wehen, 422 wegen Uebertretungen, 11 wegen Verkaufs an Sonn

Feſttagen und 6 wegen Polizeiſtundenüberſchreitung.

Das Ueberfallkommando wurde 43 mal in Anſpruch
mnmen, und 81 mal wurde kranken, verletzten oder bewußtloſen

durch Polizeibeamte die erſte Hilfe geleiſtet. Auch
zlizeihunde wurden mal jn Anſpruch genommen. Zu
reiheitsentgiehungen mußte man in 624 Fällen ſchreiten.

Vereinzelte Regenſchauer
Zeitweiſe ſtarker Weſtwind

In unſerem Bezirk heiterte es am Mittwoch für kurze Zeit auf.
Abend kam aber wieder neue Bewölkung von Weſten her,

über Holland Warmluft nach Oſten hin aufgleitet, wo ſie an
zelnen Orten ſchwachen Regen bringt. Auf der Rückſeite einer
lone über Mittelſkandinavien ſtößt von Nordweſten her Kaltluft

Schottland und die Nordſee vor und bringt den überfluteten
hieten mehrfach Regenſchauer. Dieſe Kaltluft wird uns am
nerstag erreichen, ſo daß auch wir zeitweiſe Regen erhalten

rden; nach den Schauern wird aber die Wolkendecke aufbrechen.
Vind wird wieder ziemlich kräftig aus Weſten wehen.
Ausſichten: Bei wenig veränderter Temperatur wolkig, einzelne

chauer, zeitweiſe kräftiger Weſtwind. Nachts aufklarend,

800 Richter weniger in Preußen
Stärkere Heranziehung mittlerer Beamter ermöglichte dies.

Vie die „Deutſche BeamtenbundKorreſpondenz“ erfährt, hat
durch die Maßnahmen der Kleinen Juſtizreform“ in

teußen die Zahl der Richter bei den Amtsgerichten um rund
verringert. Durch ſtärkere Heranziehung der Amtsanwalt
ſten, bei denen vornehmlich Beamte des mittleren Juſtiz-
enſte s Verwendung finden, ſind ferner die Koſtenzuſchläge ver
dert worden. Dieſe Amtsanwaltſchaften erledigten im vorigen
e 708 Prozent aller Strafſachen, die Verbrechen und Vergehen

rafen, gegenüber nur 42,8 Prozent im Jahre 10913.

Harinäckiger Wohnungseinbrecher. Ende vorigen Monats
de in der Schillerſtraße nachmittags gegen 438 Uhr
Korridortür einer Wohnung trotz eingelegter Sicherung

brochen und ein noch neuer ſchwarzer Ueberzieher mit
elzkragen und Pelzhandſchuhen geſtohlen, während die
agenbewohner mit Beſuch ſich fröhlich in der Stube unterhielten.

Mädchen in der Küche hatte wohl Tritte gehört, aber geglaubt,
ſei jemand aus der Stube gekommen; die Korridortür hatte der
brecher offengelaſſen. Zur ſelbigen Stunde 8 Tage ſpäter,
ſtern, war die Tür wie der von außen erbrochen. Diesmal
der Einbrecher durch beſonderen Verſchluß an weiterem gehindert.

Die Liebenauer Straße teilweiſe geſperrt. Die Liebe nauer
iraße wird, wie uns vom Polizeipräſidium mitgeteilt wird,
iſchen Huttenſtraße und Lauchſtädter Straße zur
ſtellung eines Tonrohrkanales mit ſofortiger Wirkung auf unge
hr 20 Tage für den Durchgangs-Reit- und Fahrverkehr
ſperrt der Verkehr wird umgeleitet.

Nächtliche Skandalſzenen in Gaſthäuſern der Jnnenſtadt.
e früh gegen 1.80 Uhr wurde das Ueberfallkommando
d einem Lokal in der Schulſtraße gerufen. Dort war
ſhen mehreren Perſonen eine Schlägerei entſtanden. Eine
jährige Frau war dabei am Kopf verletzt worden und
je zur Sanitätswache gebracht werden. Die Täter waren

m Eintreffen des Ueberfallkommandos geflüchtet. Gegen
Ihr entſtanden in einem Lokal in der Gr. Steinſtraße
hen mehreren Perſonen Streitigkeiten, die ſpäter auf der
raße in Tät lichkeiten ausarteten. Der Streit wurde durch
n Polizeibeamten beendet und die Beteiligten dem
er zugeführt.

Eine Nachttreſoranlage im Bankhaus Lehmann. Wie auch aus
Inſeratenteil erſichtlich, hat das Bankhaus H. F. Lehmann,
e in ſeinem Hauptgeſchäft Große Steinſtraße 19 eine Nacht-
eſor- Anlage eingerichtet, die den Geſchäftsleuten zur koſten
a Benutzung zur Verfügung ſteht. Dieſe Einrichtung ermöglicht
n Kunden, zu jeder Tages und Nachtzeit ihr Geld an die Bank
iefern. Die Eingänge werden, wenn der Kunde nicht ſelbſt am
en Morgen den eingeſchobenen Kaſten öffnen und das Geld ein
en will, von zwei verantwortlichen Perſonen gemeinſam dem
r entnommen, das Geld gezählt und dem Kunden gutgeſchrieben.
rd dadurch der Verkehr mit dem Publikum erleichtert, und auch
allgemeinen volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus geſehen, bringt
kinrichtung eine Beſchleunigung des Geldverkehrs-

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Kampf um das Bismarck Denkmal
Das Stadtparlament wird ſich mit der Angelegenheit befaſſen Schluß mit der Selbſtherrlichkeit des Magiſtrats!

Noch immer ſtehen die Baugerüſte um den Bismarck droben
auf dem Bergſchenkenfelſen, beſtimmt, zum Abreißen dieſes
Standbildes, das gegenüber dem Giebichenſtein weithin das Bild
des Saaletales beherrſcht, zu dienen.

Unſer Magriſtrat, ſo berichteten wir kürzlich, gefällt ſich
hier in der Rolle des Abbruchunternehmers; dieſe unſere
Meldung aber hat alarmierend auf weiteſte Kreiſe der vatex
ländiſchen Bevölkerung Halles gewirkt: Vor allen Dingen haben die

bürgerlichen Stadtverordneten ſofort eine Sitzung
einberufen, die zu der ganzen Angelegenheit Stellung nahm! An
dieſer Zuſammenkunft nahm der für den Abbruchsplan zuſtän-
dige Vertreter des Magiſtrats teil.

Der Vertrauensmann der Vaterländiſchen Verbände
legte in deren Namen ſcharfe Verwahrung gegen die Abſicht
und das Vorgehen des Magiſtrats ein. Bedauerlich ſei vor allem,
daß die Stadtverwaltung immer wieder der bürgerlichnatio-
nalen halleſchen Einwohnerſchaft „Knüppel zwiſchen die Beine“
werfe! Auch der Sprecher des Bürgervereins Halle-
Cröllwitz, der ja, rein örtlich genommen, der Meiſtintereſſierte
iſt, erhob energiſch Proteſt gegen den geplanten Abbruch. Beide
Redner waren ſich völlig einig in der Forderung, daß der
Bismarck dort, wo er ſo viele Jahre geſtanden hat, ſtehen
bleibt, und darüber hinaus, daß es Pflicht der Stadt iſt, das
Standbild ſo wiederherzuſtellen, wie es einſt war.

Wenig Erfolg hatte ein Verſuch des Magiſtrats
vertreters, die Maßnahmen der Stadtverwaltung zu ver
teidigen; die große Mehrheit der Verſammelten ließ ſich nicht be
einfluſſen! Nach weiterer, teilweiſe höchſt erregter Ausſprache
wurde dann endgültig ein Antrag beſchloſſen, der vom
Magiſtrat ſofortige Einſtellung der Abbrucharbeiten for
dert und das Denkmal auf ſeinem alten Platz belaſſen wiſſen
will. Dieſer Antrag wurde bereits geſtern der Stadt überreicht!

Wenn auch die Angelegenheit hiermit noch nicht abgeſchloſſen
ſein wird, ſo iſt doch jetzt ſchon zweierlei ausdrücklich
feſtzuſtellen:

Zunächſt muß einmal endlich ganz entſchieden dagegen
Front gemacht werden, daß der halleſche Magiſtrat trotz aller
Warnungen immer wieder ſeine

wehlbekannte Taktik r
verfolgt, Pläne, die bei den Vertretern der Bürgerſchaft auf
Widerſtand ſtoßen könnten, kurzerhand ohne Befragen des
Stadtparlaments, alſo unter Ausſchaltung ſeiner bürgerlichen
Mehrheit, in die Wirklichkeit umzuſetzen. Man beginnt
eben einfach zu bauen, man ſchließt irgendeinen Vertrag
ab, und ſpekuliert dabei auf die „Lammesgeduld“ der Bürger
lichen, die, um die Kommune vor Verluſten zu bewahren, doch
ſchließlich Ja und Amen ſagen werden.

So brüskiert man die halleſche Bürgerſchaft ſtän-
dig ſchon ſeit Jahren!

Man erinnert ſich an jenen Fall im Frühjahr, wo Schul
räume trotz fehlender Zuſtimmung der Stadtverord-
netenverſammlung gemietet vorden waren; damals hätte man ſchon
einmal um ein Haar die Herren vom Magiſtrat aus gerechter Ent
rüſtung ſitzen laſſen. Man denkt hier auch an den „Schmuck“ der
Cröllwitzer Brücke, an

Kuh und Pferd, dieſe unſeligen Saale-Amphibien!

Runde 50 000 Mark koſteten dieſe in natura ſo nützlichen
Vierfüßer aus Zement der Stadt, weil ein hochmögender Stadt-
baurat ſie ſo ſchön fand, daß er darob ganz vergaß, auch andere
Sterbliche nach ihrer unmaßgeblichen Meinung zu fragen.

Wir hatten urſprünglich nicht die Abſicht, dieſe beiden ärger
lichen Saale Zierden“ noch einmal unter die Lupe zu nehmen,
uns ſagend, daß Jrreparables durch Kritik nicht mehr zu beſſern iſt.
Wenn aber der Magiſtrat und hier kommen wir zum zweiten
Punkte, den es zu fixieren gilt zur Entſchuldigung ſeiner
BismarckAbbruchspläne jetzt geltend macht, daß ein durch dieſe
Tierfiguren ſo herrlich „charakteriſierter“ Teil der Saale den An
blick des Denkmals nicht mehr ertrage, und wenn
dieſe künſtleriſche Weisheit gar von kritikloſer lokaler Preſſe über
nommen wird, dann haben wir keinen Anlaß mehr, zu ſchweigen:
Dieſe an die Brücke herangeklatſchten Tierplaſtiken ſind nichts
anderes als glatte Verlegenheitsprodukte, dazu beſtimmt,
einen geſchmacklich mangelhaften Brückenentwurf nachträglich zu
kaſchieren! Mag der Brückenneubanu konſtruktiv vollendet ſein,
ihm wird immer eine gewiſſe Kälte bleiben, die auch noch ſo
viele um ihr her weidenden Wiederkäuer nicht zu nehmen ver
mögen. Man ſollte daher auch auf ſeiten des Magiſtrats beſſer
dieſe „charakteriſtiſchen Tierfiguren“ in Frieden ſchlummern laſſen;
zu geſchmacklichen Wertungen zum mindeſten find ſie kaum ber-
wendbar!

Die Denkmalsangelegenheit wird die nächſte Stadtver-
ordnetenſitzung jedenfalls ſchon am 17. Dezember
beſchäſtigen. Hoffen wir, daß diesmal die Verordneten der Bürger
ſchaft ſich nicht durch noch ſo elegiſche Magiſtratsreden er
weichen laſſen; ſie ſind dies ihren Wählern ſchuldig!

Die Städtiſche Tiefbauverwaltung teilt uns mit:
„Die Giebichenſteinbrücke ſo heißt die neue Brücke,

welche die Stadtteile Giebichenſtein und Cröllwitz miteinander ver
bindet iſt fertiggeſtellt. Nachdem im Laufe der vorigen Woche die
ſteinernen Rieſentiere vom letzten Rüſtbalken befreit worden ſind, iſt
auch die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Bauwerkes vollendet, ſo daß
es ſich jetzt dem Auge des Beſchauers in ſeiner eindrucksvollen end
gültigen Form darbietet.“ en

e

Spiel der Monate
Wer ein paar frohe Stunden verleben will, beſuche heute das Feſt des Vaterländiſchen Frauenvereins

Reges, erwartungsvolles Treiben herrſchte ſchon am frühen
Abend in allen Räumen des ſchönen „Stadtſchützenhauſes“, ſollte
doch endlich das große Feſt des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt
finden, deſſen Vorbereitungen ſchon ſeit Wochen alle Kreiſe Halles,
die irgendwie Jntereſſe für geſelliges Leben haben, im Atem hielt.
Das frohe Treiben konzentrierte ſich im großen Saal, in dem kein
Platz mehr leer war, als Frau Gerſtenberg-Pabſt auf die
Bühne trat, um mit einem Vorſpruche den buntbewegten Monats
reigen anzukündigen und auf den Zweck der Veranſtaltung hinzu
weiſen: „Opferfreudige Gaben geben zu anderer Freude und zu
anderer Glück!“

Schon aber teilt ſich der Vorhang! Es iſt Januar: Kinder
ſtellen einen Schneemann auf, der in frohem Tanze umtollt wird,
wobei beſonders zwei kleine graziöſe Solotänzerinnen auffallen und
lebhaft applaudiert wurden. Doch das Winterbild verſchwindet, und
wir ſehen den Februar mit ſeinem luſtigen Karnevalstreiben,
mit Tanz und Spiel zu den flotten Klängen aus „Donna Vatra“
von Köpping. Und ſo geht es weiter; der März bringt die Ver
treibung des Winters mit Frühlingsreigen, der April eine ent
zückende Szene: „Wenn Kalkulators in de Boombliete zieh'n“, die
gut geſpielt, echt in den Koſtümen, geradezu ſtürmiſchen Beifall aus
löſte. Hübſch war auch der Pfingſttanz um den Mai baum zu dem
friſchen Liede „Der Schäfer ſchmückte ſich zum Tanz“ von Haym.
Aber dann geiſtert blaues Licht über die Bühne, die mit dunklem
phantaſtiſchen Hintergrunde vor uns liegt, und plötzlich wird es
lebendig, in wehenden Gewändern huſchen Elfen über die Szene,
Glühwürmchen ſchwirren, es löſen ſich Gruppen zu ſchwebendem
Tanze. Wer hätte ſo viel Grazie bei den Darſtellern vermutet, die
kaum über choreographiſche Schulung verfügen dürften? Doch ein
anderes Bild! Strahlend hell iſt die ſommerliche Bühne, ein
drolliger Pan bläſt ſeine Flöte und erweckt ſo Blume auf Blume
zum Leben, die bunten Farben miſchen ſich im Tanz zu ſchönen
Akkorden, bis Pans Weiſen ſie wieder in Schlaf zurückſinken läßt.
Jn die Welt der Wirklichkeit führte das Bild des Auguſt Kräftig
klingt das Dengeln der Senſe zum Reichardtſchen Schnitterliede,
mit Schwung laſſen die beiden kräftigen Mäher ſie durch das Korn
ſauſen, bis hübſche Schnitterinnen ſie zum frohen Erntetanze locken.
Der September brachte einen in der ſchweren Farbe und dem
feierlichen Stil beſonders wirkungsollen Reigen Fruchtkörbe tragen
der Frauen. Auch das Bild für Oktober, als Zentrum eine
luſtige BacchantenGruppe mit einem großen Fafſe, war gut kom
poniert. Vielleicht die künſtleriſch beſte Szene in Aufbau, Farbe
und Stimmung war aber wohl die des November, ein Jagdzug,
bei dem die bildmäßige Wirkung geradezu frappierte und mit
Dr. Viols Geſang „Jagd-Arie aus DAllegro“ von Händel einen
wunderbaren Zuſammenklang ergab.

Hiernach erſchien der jugendliche Anſager, der unermüdlich mit
ſeinen Verſen die einzelnen Bilder angekündigt hatte, zum letzten

Male. Wieder war es Winter, als die Szene offen vor uns lag,
der Weihnachtsmann naht, greift über die Schneemauer, und Puppe
auf Puppe hüpft an ſeiner Hand auf die Bühne, als erſte eine
drollige, ganz kleine Heſſin, die ſich aber im Tange ſchon ganz
munter drehte. Bekannte Klänge aus der „Puppenfee“ ertönen
und nun tanzt Puppe auf Puppe, einzeln oder paarweiſe. Ganz
reizend waren zwei kleine Tiroler, geradezu fabelhaft ein Pierrot;
aber orkanartig ſchwoll der Beifall an, als zwei kleine Soldaten,
ein Ulan und ein Küraſſier, in blinkender „Friedensuniform“ ihren
Parademarſch machten. Zum Schluſſe tanzten dann alle Püppchen
zu einem frohen Weihnachtsliede um den brennenden Tannenbaum,
bis ſich der Vorhang vor der reizenden Szene ſchloß. Wieder und
wieder wurde geklatſcht, ſo daß das letzte Bild wiederholt werden
mußte.

Sollen wir nun die Namen der Auftretenden nennen? Un
möglich! Denn wenn wir feſtſtellen konnten, daß faſt alles ver
treten war, was in Halle jung und ſchön iſt, möchten wir uns nicht
der Gefahr ausſetzen, den einen oder anderen zu vergeſſen. Nur
die Namen der künſtleriſchen Leiter, von denen einige ſich im
Ehrenkleide ihrer Arbeit, offenbar ermüdet und abgehetzt, aber froh
bewegt von dem großen Erfolge, auf der Bühne zeigten, ſeien ge
nannt: als erſte die Weimariſche Malerin Frieda Spielberg,
hier und in vielen anderen Städten durch ihre frühere Veranſtal-
tung „Die Muſik in der Malerei“ wohlbekannt. Sodann unſere
einheimiſche Künſtlerin Frau Schmidt-Haym, unter deren be-
währter Leitung ſich Chöre und Einzelgeſänge glatt abwickelten,
ferner die Herren Bildhauer Juckoff und Kunſtmaler Weßner.

Nach der Aufführung entwickelte ſich ſodann, ſoweit die große
Menſchenmenge ſolches zuließ, an gut beſetzten Büfetts, an Tee-
tiſchen, in der dämmerigen Sektlaube, im Wiener Café und ſpäter
beim Tanz im Saal reges Leben. So darf man hoffen, daß der
gute Zweck des Feſtes, Mittel zum Bau eines Heims für alte
Damen zu beſchaffen, voll erreicht wurde, und auch dem zweiter
Tage der ſchönen Veranſtaltung vollen Erfolg wünſchen.

Frieda Teltz.

Die Steuerkarten ſind von den Revieren abzuholen. Alle Lohn
und Gehaltsempfänger haben vom 7.--23. Dezember die Steuerkarten
für das Jahr 1929 von den zuſtändigen Polizeirevieren abzuholen und
ihren Arbeitgebern hierauf auszuhändigen.

Paketannahme am 9. Dezember. Die Paketannahme bei den
Poſtämtern 1 und 2 iſt am 9. Dezember von 8 bis 11 Uhr geöffnet.

Walhalla. Jn der heutigen Aufführung des großen Operetten
erfolges „Yvette und ihre Freunde“ gaſtiert in der Titelrolle Ungarns
ſchönſte und mondänſte Operettendiva Paula Pawlowna vom
Bundestheater Prag. (Siehe Anzeige!)



Die Mitteldeutſchlandfrage
vor dem Stagatsrat

Dem Preußiſchen Staatsrat, der gegenwärtig den
Haushaltsplan für 1929 berät, liegt beim Haushalt des Staats
niniſteriums a. a. folgende Entſchließung ſeines Hauptaus-
ſchuſſes vor:

„Der Staatsrat hält es für dringend notwendig, die in der
Provinz Sachſen nach dem Bericht des Landeshauptmanns von
1927 durch Gemengelage und Exklaven begründeten ſchweren
Mißſtände möglichſt bald zu beſeitigen. Er empfiehlt daher,
innerhalb der Grenzen der preußiſchen Zuſtändigkeit alsbald alle

Maßnahmen zu ergreifen, um erträgliche Zuſtände herbei-
zuführen.“

Ein Rückblick auf die Kirchenwahlen
Die Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften, zugleich zur

Kreis und Provingzialſhnode, für die einzelnen Sirchengemeinden
wurden, wie wir berichteten, am 17., 18. und November ab-
gehalten. Damals konnten Teilergebniſſe gemeldet werden; heute
läßt ſich bis in Einzelheiten das Geſamtbild überblicken.

Die Wahlen zeigen gegenüber dem Jahr 1924 keine
weſentliche Veränderung Hier und da iſt Neuerungen
Rechnung getragen worden. In der Hauptſache ſind die kirchlichen
Aemter wieder von den Perſönlichkeiten beſetzt worden, die ſie bisher
inne hatten. Die Einheitsliſte hat darin ihr Gutes, daß ſie eine
Entwidlung ſtetig fortführt, aber doch auch den Nachteil, daß ſie den
Zuſtrom friſchen Blutes und tatkräftigen Nachwuchſes hemmen
kann. In den Verwaltungskörpern der Kirche herrſcht die Be
ſ vor, die Weisheit des Alters und der Wille zu fried
lichem Ausgleich. Immerhin iſt hervorzuheben, daß auch die
jüngere Generation in den Körperſchaften, beſonders unter den
Verordneten, Fuß gefaßt hat.

Die Zahl der Arbeitervertreter iſt gewachſen; ſie wäre
ſicher größer, wenn nicht der politiſche Terror manchen Arbeiter ab
hielte, ſich auch äußerlich zur kirchlichen Arbeit zu bekennen. Aus
der Stärke der Wahlbeteiligung darf man eine Beurteilung des
kirchlichen Intereſſes überhaupt nicht herzuleiten verſuchen. Es iſt
eine Tatſache, daß die Frauenwelt überwiegend in der Kirche
beheimatet iſt und nachweisbar jeder Wahl fremd und ablehnend
gegenüber ſteht. Die Lehrerſchaft hat die Wahlen nicht un-
bedeutend beeinflußt; ſie hat an Sitzen gewonnen.

Die Alsleber Saalebrücke fertiggeſtellt
Alsleben, 5. Dezember.

Etwa einen Monat nach der Verkehrsübergabe der neuen
Saalebrücke in Könnern iſt auch die hieſige Eiſenbetonbrücke
mit einem Koſtenaufwand von 900 000 Rm. fertiggeſtellt worden.
Sie wird vorausſichtlich am 20. Dezember ihrer Aufgabe übergeben
werden. Die Pontonbrücke kommt dann nach Brachwitz.

Ein Güterzug ſtreift den D-Sug Berlin München
Meeſeburg, 6. Degember.

Der DZug D 50 BerlinMünchen, der Halle fahrplanmäßig un
22.57 Uhr verläßt, in der Nacht aber infolge eines bei Jüterbogk ent-
ſtandenen unerheblichen Maſchinenſchadens eine Verſpätung von
etwas über einer Stunde erlitten hatte, wurde in der Nähe der
Blockſtelle Schkopau von dem auf dem Nachbargleis entgegen
kommenden Güterzuge 6707 geſtreift. Trittbrett und Griffſtangen
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e n W en Weg Abeſau.
Der rühwagen fährt ab 1. Degember 6,50 Ahr ab Martt.Wir vie um weitgehent ſte Benutzung unſerer Linien.

Omnivus-Varkehrs-Goselisohaft m. b. H.,
Straße 10. Telephon 853.
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ich mir vor ſtraße 18, Zimmer Nr. 23, verſteigerthalte

Weitzenfels, den 390. Nov. 1928. werdenDer Sei des ginge Fr. 1, Eemgrlung WeißenfelsT ueder das Verm r ver S Kr. 1298 75n Wein r womanns Oscar e Grundſteuermutterrolle Nr. 1942, Gea. S, als aber der Firma Oscar bäudeſteuerrolle Nr. 2014, Starckes
Faulmann, ßenfels a. S., iſt heute Nr. 6. Wohnhaus mit
am 3. Dezember 1928, mittags 12 Uhr Hofraum und Hausgarten, 16 Ar30 Kinnen das Vergl verfahren Quadratmeter groß Gebäudeſteuer
zur Abwendung des Konkurſes er nutzungswert 1400 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt
15. Juli 1928 in das Grundbuch
getragen.

Als Eigentümer war vamals der
Fabrikdirektor Otto Püſchel eingetragen,

Weißenfels, den 22, Nov. 1928.
Das Umisgericht.
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Antrag des c iſte h nGarl Cassnor
WetfHentels Marienstrabe I. Fernruf 1030.

Weiſinachtsoufträge
in b auchbaren, modernen Polstermöbeln, Dekorationen in jeder Stilart
in bekannt solider, preiswerter Ausführung. Einzelanfertigung nach

Wunsch. Epinglé Leder NMoketten.
Großes Lager in Livoleum.

der Lokomotive wurden abgeriſſen und die linke Seitenwand des Pack
wagens an mehreren Stellen eingedrückt. Perſonen kamen nicht zu
Schaden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, muß der Verſchiußhaken
der Tür eines mit Briketts beladenen Güterwagens herausgeragt
haben. Der beſchädigte Packwagen wurde in Merſeburg ausgewechſelt,

während die Lokomotive den Zug bis München weiterführte.

Das Fazit der Thüringer Wahlen
Weimar, 5. Dezember.

Nachdem nunmehr endlich die Wahlergebniſſe ſämtlicher
10 Stadt- und 16 Land reiſe vorliegen, kann durch
Addition der Sitze ein ungefähres Bild über die Kräfteverhältniſſe
feſtgeſtellt werden. Zählt man die einwandfreien kommuniſtiſchen
und ſozialdemokratiſchen Sitze, letztere unter Einſchluß der Gewerk
ſchaftsliſften, zuſammen, ſo ergeben ſich in den Landkreiſen 75 ge
wählte Sozialdemokraten und 23 Kommuniſten, in den Stadtkreiſen
104 Sozialdemokraten und 43 Kommuniſten. JInsgeſamt wurden alſo
245 Kandidaten der Linksparteien in die Gemeinde und Kreisräte
gewählt. Demgegenüber ſtehen in den Landkreiſen 126 bürgerliche
Vertreter, darunter fünf Nationalſozialiſten und ein Demokrat,
während die übrigen entweder reinen bürgerlichen oder neutralen
Liſten zuzurechnen ſind. Jn den Stadtkreiſen ergibt ſich eine Zahl
von 163, von denen 11 Nationalſozialiſten, 16 ausgeſprochene
Demokraten und 7 Sparer ſind.

Hinansgeworfenes Geld
Eilenburg, 5. Dezember.

Als ſeinerzeit die Preſſepolemik gegen die unrechtmäßige Ver-
wendung des „Grenzlandfonds“ geführt wurde, weil aus
ihm demokratiſche Blätter im Jnlande geſpeiſt wurden, wurden ge-
wiſſe Zahlungen aus dieſem Fonds eingeſtellt. Die Folge davon
war, daß die „Delitzſcher Allgemeine Zeitung“ mit dem Kopfblatt
„Eilenburger Allgemeine Zeitung“' Konkurs anmelden mußte.
Wie hier gewirtſchaftet worden iſt, zeigt die Tatſache, daß den
Forderungen von 100 000 Mark nur ein Aktivum von 5500 Mark
gegenüberſteht, ſo daß nicht einmal die Angeſtellten und Arbeiter
voll befriedigt werden konnten

Her Armenſch von Oeſſan
dt. Deſſau, 3. Dezember.

Jn den Deſſauer Fürſorgeakten erſcheint ein Original der
Stadt als „Urmenſch von Deſſau“. So wird ein gewiſſer
Willy Bober bezeichnet, der mit langen, im Nacken durch eine
Spange zuſammengehaltenen Haaren, mit braunem Vollbart, in
Waffenrock und Kniehoſe ohne Schuhe und Strümpfe herumläuft.
Er bettelt nicht, er hat dem Arbeitsamt das Haus um Arbeit ein
gelaufen, aber ſeine gange Erſcheinung iſt derart, daß es keinem
Unternehmer möglich iſt, ihn einzuſtellen. Da er ſich nun in kein
Schema einpaßt er aber auf Antrag des Fürſorgeamtes für ſeine
von ihm geſchiedene Frau und drei Kinder ſorgen ſoll, hat ihn jetzt
das Landesverwaltungsgericht in das Arbeitshaus geſchickt.

Man hat eben keinen Sinn mehr für Originale in unſerer
nüchternen Zeit.

Die vVeruntreuungen bei den Mifa- Werken
Sangerhauſen, 5. Dezember.

Zu der Meldung, daß die Mitteldeutſchen Fahrrad
werke durch Veruntreuungen eines Fahrradhändlers um 60 000 M.
geſchädigt worden ſeien, wird von der Verwaltung mitgeteilt, daß
es ſich nur um einen Bruchteil dieſes Betrages handele,
der im übrigen durch Verſicherung gedeckt ſei.

Kleſne Provineancochrichfen
ei. Eilenburg. Zurzeit iſt in der hieſigen Gegend ein geradezu

ungeheuerliches Anwachſen der Feldmausplage
feſtzuſtellen. Viele Wieſen in der Muldeniederung ſind mit Mauſe-
löchern wie durchſiebt. Aehnliche Meldungen kommen aus der Elbe
niederung. Bei Dommitzſch iſt auch der Elbedamm derart von den
Mäuſen durchlöchert, daß große Gefahren für den Fall
eines Hochwaſſers beſtehen.

Helbra. Seit einigen Tagen wird hier die 21 Jahre alte Helene
Hildebrandt mit ihrem etwa 6 Monate alten Kind vermißt.

z. Heiligenſtadt. Wir haben kurz über den Zuſammenſtoß des
Krankenautos mit einem Geſpann berichtet. Der ſchwerverletzte Ge
ſchirrführer Ernſt Schleifenbaum iſt im Krankenhaus ſeinen
Verletzungen erlegen.

Mansfeld. Der Kreistag des Mansfelder Gebirgs-
kreiſes iſt für den 17. Dezember nach Mansfeld einberufen
worden.

Mügeln. Jhren 95. Geburtstag feierte die Witwe des
Tiſchlerobermeiſters Gr uh ne in voller Friſche.

al. Torgau. Freche Diebe treiben augenblicklich in unſerer Stadt
ihr Handwerk. So ſuchten ſie vor einigen Nächten die Villen von
Rechtsanwalt Dr. Kluge und des Arztes Dr. Meinhoff auf.
Sie ſind aber hier in beiden Fällen offenbar bei der „Arbeit“ geſtört
worden. Jetzt erfolgte ein Einbruch bei Rechtsanwalt Bluhme.
Den Einbrechern fielen 880 Mark Bargeld und eine Perle ſowie ein
Brillant im Werte von 800 Mark in die Hände. Zahlreiche Gold
und ſonſtige Wertſachen hat er liegen gelaſſen. Gewiſſe Spuren
laſſen hoffen, daß man den Täter bald ermittelt.

al. Torgau. Eine hübſche Submiſſionsblüte erwuchs
aus der kürzlich ergangenen Ausſchreibung für die Erd-
fundamentierungs- und Maurerarbeiten des Kellergeſchoſſes des
Poſtneubaues. Zwiſchen dem höchſten Gebot, von einer Leipziger
Firma, und. dem niedrigſten, von einer Torgauer Firma, iſt ein
Unterſchied von nicht weniger als rund 44 000 Mark!

Trebnitz. Infolge anhaltenden Regens wurden die an der
Grube Vollert ausgeſchütteten Erdmaſſen unterſpült und
erieten in Bewegung. Sie ſtürzten auf die Straße, wodurch derhabrrerteyr nach Teuchern lahm gelegt wurde.

Jm Alter von 61 Jahren ſtarb im PaulGerhardt-
Stift an den Folgen einer Krebskrankheit Konſiſtorialrat i. R.
Profeſſor D. h. e. Julius Jordan. Seit 1912 war der Ver-
ſtorbene Leiter des Predigerſeminars in Wittenberg. Jm Jahre 1925
folgte er einem Ruf als Konſiſtorialrat nach Berlin und war in

Wittenberg.,

dieſem Jahre in den Ruheſtand getreten.

Sachſen- Anhalt Thüringen
Merſeburg

Drei verkaufsfreie Sonntage. An den drei So nntager
vor Weihnachten werden die Ladengeſchäfte von 12 bis 18
offengehalten werden.

S. Der Stahlhelm veranſtaltet am Freitag, dem 7. Dezemhabends 8.15 Uhr im „Caſino“ einen Vortrags- und Unterhaltur n über
abend, zu dem auch alle Angehörigen und Gäſte herzlichſt einn bereit

laden ſind. nabenJ. Familienabend. Am Freitag abend 8 Uhr findet im gron der Saiſor
Saale des „Caſino“ ein Familienabend der St. Maximi-6 vom 10. b
meinde ſtatt. Neben anderen Darbietungen wird der Film u die Fr
Wunder der Schöpfung vorgeführt. Eintritt iſt frei. reinen Flie

ungSangerhauſen ra ([12 K
Berhaftet wurde hier zum zweiten Male ein junger Max

der ſchon wiederholt in Eiſenbahnwaggons übernachtet und
Bremshäuschen Freifahrten in Güterzügen mitgemacht hatte.

Vom Baterländiſchen FrauenVerein des Kreiſes San
hauſen wurden in Anbetracht ihrer großen Verdienſte die Da
Frau Konſiſtorialrat PfitznerRottleberode und Frau J
Ueberhagen-Brücken mit dem Ehrenkreug und der Urf
ausgezeichnet.

Hochzeit oEdersleben, Das Feſt der goldenen ſerſga
hier das Chriſtoph Briemannſche Ehepaar begehen. Dreier un

mabends bilWeißenfels
Stadtmuſenm. Die Leitung des bedeutend erweitee

ſtädtiſchen Muſeums lädt die Einwohner der Stadt zu fleißzigem
ſuch. Unentgeltlich kann das Muſeum am Sonntag von 10 Uhr gelten die
i Uhr und von 14—16 Uhr und am Mittwoch von 14 bis 9 e e
beſichtigt werden. Sonſt iſt das Muſeum außer Montags gegen auf zu
Eintrittsgeld von 00 Mark zu denſelben Zeiten wie Sonntagöffnet. Es iſt dankbar zu begrüßen, daß der Magiſtrat im oben [Cei
Stockwerk dem Muſeum mehrere große gut beleuchtete Räume z
Verfügung ſtellte Dadurch kommen die ausgeſtellten Gegenſtä J. G. lebt
bedeutend beſſer zu Beltung, die in den unteren Räumen in groß g
Enge faſt verdeckt wurden. Einige Neuerwerbungen der letzten in letzter

ſind als äußerſt ſehe wert zu empfehlen. tik-Veranſ
BVerbeſſerter Om. us Verkehr nach den Landorten des Kreiſ tikJnter

Nachdem am 1. Deze ber die Kraftfahrlinie Eiſenberg- Meinen S. V. 98
Wegekreuz Pretzſch-Weißenfels, Weißenfels Teuchern eröff wit einem g
worden iſt, wurde heute die Linie Weißenfels Dürreg wie wir
berg über Löſau-Dürrenberg--Theſau in Betrieb geſetzt. Au Als günſt
Linie Weißenfels -Oſterfeld verkehrt der Frühwagen um 650 h der auch
vom Markt. Jn naher Zeit wird faſt jeder Ort des Weißenfermenkorſo, R
Kreiſes mit einem Kraftomnibus zu erreichen ſein, für die Laſt iſt wieder
bewohner eine begrüßens und empfehlenswerte Einrichtung as Saale

WohltätigkeitsVeranſtaltung des KöniginKuiſeBundes. P terdem hat
das diesjährige Wohltätigkeitsfeſt bewies, daß der KöniginL für B. C.
Bund eine außerordentlich ſtarke Anziehungskraft beſitzt und
ſeiner Gründung unzählige Freunde in Stadt und Umgebung
wonnen hat. Es war auch diesmal ein froher Tag für alle J
nehmer. Die Darbietungen waren vollkommen dieſer Stimm
angepaßt. Die Stahlhelmkapelle gab unter Meiſter Schöten
Leitung ihr Beſtes. Einen Glanzpunkt des Abends bedeutete
Aufführung des luſtigen Schelmenſpiels „Der Fremde“
Friedrich Lienhardt, das von Frau Liesbeth Seyfarth und
Herren Otto Gutgeſell, Gerhard Pein, Hermann S
mann, Fritz Thönes, Hermann Vrüning und Willi Krüg
ohne Tadel geſpielt wurde. Die Abendveranſtaltung bot eine t
volle Ueberraſchung durch die Mitwirkung von Fräulein Jru
Regeling vom Landestheater Altenburg, die mit ihrer geſch
und angenehmen Stimme eine Arie und gemeinſam mit Herrn
Lindemann ein Duett aus dem „Waffenſchmied' ſang.
Abend wurde mit dem entzückenden Liederſpiel „Singvögelchen
endet, bei dem ebenfalls Fräulein Regeling, außerdem
Herren Paul Lindemann, Otto Gutgeſell und He
Brüning mitwirkten,

Volksbühne. Eine tragiſche Begebenheit in drei Aufzüge
Franz Nabl benannt „Trieſchübel“, wurde diesmal den
gliedern der „Volksbühne“ geboten. Man muß ſagen, daß
Stück bei allen Zuſchauern eine ſtarke innere Wirkung ausübte.
vom Dichter angewandten Verwicklungen genügten, um das
bühnenreif zu machen. Unter der Regie von Erich Anzelew
der auch die Titelrolle übernommen hatte, wurde das Spiel durch
Darſteller, hauptſächlich von Elsbeth Keppler und Hilde Pei
zu einem Erlebnis.

Stadttheater. Am kommenden Sonntag wird der hier
geſehene Direktor Paul Hepner mit angeſehenen Künſtlern
Stadttheater die dreiaktige Operette „Das ſütze Geheimn
von Burg und Taufſtein zur Aufführung bringen. Vorverkauf
Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung.

Lützen. Der bei ſeinen Großeltern in Lützen erzogene
des Gaſtwirts Naundorf begab ſich im Jahre 1922 auf
Wanderſchaft und fiel in Neuſtadt a. d. Hardt Werbern für
Fremdenlegion in die Hände. Dieſe brachten ihn über die fraß
ſiſche Grenze, von wo er zunächſt nach Algier, ſpäter nach ar
transportiert wurde. Hier nahm er an zahlreichen Kämpfen ge
die Rifkabylen teil und wurde auch verwundet. Jetzt iſt Naun
mit 50 anderen Deutſchen, die in Frankreichs Solde ſtanden
ſeine Heimat zurückgekehrt.

Zeitz
Wahl der Beiſitzer zum Oberverſicherungsamt. Als

treter der Arbeitgeber wurden gewählt: Brauereibeſitzer Heit
Oettler-Zeitz, Rittergutsbeſitzer Dr. von Tellema
Schkölen, Fabrikbeſitzer Nachtig all Schkölen, Jngenieur
Beſcherer Zeitz, Fabrikbeſitzer Kurt OpelZeitz, Fabrik
Hugo HombergZeitz, Kaufmann Walter Emmerlinge
und Gutsbeſitzer Vorgt- Kretzſchau. Auf der Liſte der
nehmer befindet ſich kein Zeitzer als Beiſitzer.

Kreisverband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften.
den 7. Dezember, nachmittags 3 Uhr findet die ordentliche Kre

verbandstagung im „Oettlerbräu“ ſtatt.
Zeitzer Verſicherungsverein. Sonnabend, den 15. Des

vormittags 1034 Uhr findet im Preußiſchen Hofe die ordent
Mitgliederverſammlung ſtatt.



Sport Spiel -Turnen
nntager ſein übliches Werbeſportfeſt auf dem Lande am 4. Auguſt inbis 18 n Naud. S 0r Seedien 1 erbeſportfe

Ob der V. M. B. V., nachdem Halle im vergangenen Jahre kein
Dezemhe über 15 Meilen im Leipziger Achilleion Glück hatte, 1929 eine oder mehrere ſeiner Veranſtaltungen nach
erhaltung der Saaleſtadt legt, entſcheidet ſich erſt im Januar auf dem Ver

1ngbend, S. Degember, ſteigt bereits das vorletzte
im großen der Saiſon vor dem 3. Leipziger Sechstagerennen, das be Sporrſ- Ciferaſur

imi-Ge ren 10. bis 16. Januar ſtattfindet. RAFilm eehl die Freunde der langen Mannſchaftsrennen, wie auch Schnee und Wachs. Von Emil Solleder. Bergverlag Rudolf
reinen Fliegerkämpfe und der Einzelfahren werden diesmal Rother, München. 60 Seiten mit farbigem Umſchlag. Geheftet

Rechnung kommen. Das Rannſchaftsrennen als Haupt 1,25 Mark. Der um den Winterſport ſo verdiente Bergverlag Rother
des Abends führt diesmal über 15 deutſche beſchert uns hier ein praktiſches Büchlein aus der Feder des bekannten

n (1125 Kilometer) und ſieht mit Rauſch-Hürtgen, Ehmer Trainers und Olympialäufers Solleder. Der Verfaſſer gibt den

Volksnahrung
Trotz der Billigkeit blutfriſche

2 Waggons reffen ein.

Grüne Heringe Pfd. 32 Pf.
Maczyn Nebe-Seifert Dewolf-Alex. Maes, Freunden der weißen Zunft in gedrängter Form wertvolle Winke über 8l rareh, dille- die Wachstechnik, von der ſelbſt viele „Fortgeſchrittene“ wenig r e z 30
„Mouton, LewanowRi KießlichKroll auch den Tourenläufern, Langläufern und Skiſpringern hat er z Pfd. Pf. mitWie w wer manches über Skivorbereitung zu ſagen. Alles Dinge, die für den Schell Federbetten Fäen t Er dec beken enrs ſportlichen Erfolg ausſchlaggebend ſind. Ein Handbuch für die

Fliegerkampf Deutſchland Ausland ſtehen Praxis!
Deutſchen Oszmella, Ehmer und Rieger den drei Aus Alpine Nonatshefte. Jluſtrierte Alpen und Reiſezeit

dewolfBelgien, Mouton Frankreich und EngelLuxemburg ſchrift für die deutſchen und öſterreichiſchen Alpenländer. Verlag
r, haben alſo keinen leichten Stand gegen dieſe hervor München 38. Preis des Einzelheftes 1 Mark. Das neue Heft 6
Gegnerſchaft. Der Fliegerkampf wird auch diesmal wieder dieſer wertvollen Alpenzeitſchrift wird jedem wieder Freude machen.
Dreier und drei Zweierläufen ausgetragen. Den Auftakt Aus dem Jnhalt ſei erwähnt: H. Koeppen „Vorarlberger Reiſebrief;abends bildet ein 100-RundenPunktefahren der 12 beſten Walther Flaig „Die Gletſcher im Winter 1928/29 Major Houer

x Amateure. „Feierſtunden über den Alpen“; Dr. G. Jakob „Die Pfälzerhütte im

ſablian, ohne Kopf Pfd. 40 Pf, P Operdent A. 15- 20, 355 40 g.

Karbonaden, bratfert. 60 ünterbott ri a e r aSee a z Haut pro ſtand 5 109,Gpgn, räten 60o ddarſcſtete Haut ßzettte gen I. 990 120 120 270 325 375

räten 75 ad M. 476 b 675 T 7,75e Reise Des M. 75 1220 18
Bratſcholen 4W iaietto d Dre von den einfaehetenHeilbutt, 5-5 pfünd. Il h r u n.z Beginn iſt wieder auf abends 8 Uhr feſtgeſetzt, während Rhätikon“; Reg.Rat Hans Barbiſch „Mußeſtunden auf der ſchönen dito 5—-10 pfünd. 125 mit Patentmatratze

kennen bereits von 7 Uhr an abgewickelt wird. a Alpe Vilifau“; Architekt Albert „Rote FlühSüdweſtwand“; Dr. Otto Rotzunge, gr. 110, mittel 90 M. 180 W 66,
ghen die bekannten kleinen Eintrittspreiſe. Karten ſind Mayer „Die Au, ein unbekanntes Stück AltMünchen“ ferner Bei Anſternſiſchtoteletten, r. A. B.

iger Meßamt am Markt und die Sporthalle Achilleion träge über Bayerns jüngſte Bergbahn bei GarmiſchPartenkirchen unde beziehen. an über den Dom in Salzburg. Ueber 30 ganz prächtige Bilder zieren
dieſe wohlgelungene Schrift.

Steinbutt, Flußzander 120

h hLebende Spi aus Hols M. M W M
inſchmedende erſeichrabh er c enceeeeeeeeJ. 6. lebt noch Ehiederichzer Ansſchug für Futz und Handbal. e i u Ven in gr

letzten 9 Hochfeine KielerSprottenre 1 Pfd. Jnhalt,
Bettedateckeegner M. G II 12

ember 1928. i. leitet Weilandin letzter Minute bis zum 5. Dezember müſſen geplante e n einheil. Veranſtaltungen gemeldet ſein har ſich die Se ich t. Orhdag (Werter). Dolel r Allen Voeſen 69. r 21

des Kreih tik-Jntereſſen- Gemeinſchaft der drei Vereine a 96. eMeine e S. V. 98 und Wacker entſchloſſen. im kommenden Jahr wer der Klaſſe A für h a un
rn eröfſ mit einem großen „Nationalen Sportfeſt“ aufzu Dezember 1928 deim e Montag dem 10. Dezember I pf.
Dü wie wir es leider im vergangenen Sommer vermiſſey i928, 19,45 Uhr werden geladen Schimpf (V. f. er on euren Oaumnesdeden A. W WAn An günſtigſter Termin wurde der 7. Juli (Spielpauſe) e eriee Feelh) reiner gen ger Hiſchkonſerven, m

der a o it ren lleſchen Veranſtaltunge Mitteilung Nr. 38. Naehtschräake,uch ſonſt mit größeren halleſchen Veranſtaltungen Verdindlige Vineilung Oelſardinen
menkorſo, Regatta, Pferderennen nicht kollidiert. Mit dem Spielplan am 9. Dezember 1928. Nr. iſt Kaynaſt iſt wieder der 12-Kilometer-Straßenlauf Durch Halle in Kayna bauender Verein San Neun Nr. 628

as Saaletal“ verbunden. 2. Vverhandlun m Mon ws 10. Dezember 1928. 29 Uhr Fahrtn hat der S. V. 2 Kayna für den 21. Juli ein n zum Spiel r. zoriis n en et F.e e angeſetzt und der Saalegau hält wir o Sctan hre Van en. Groß mann.
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frauen, Ruſſinnen,

14 000 Menſchen niedergemetzelt

Telegraphiſche Meldung.)
Peking, 5. Dezember.

Der engliſche Miſſionar Simſon berichtet Kber die mohame
daniſchen Unruhen in der Provinz Kangſu, daß, nachdem der General
Ma ſich geweigert habe, der Nanking Regierung zu gehsrchen, ſeine
Teuppen einen Pogrom unter der chriſtlichen Bevölkerung ver
übten, die ſich zur Wehr ſetzte. 14000 Tote ſeien nach dieſer
Metzelei in der Stadt Dſcheſan gezählt worden. Ganze Städte ſeien
geplündert und verbrannt worden. Simſon nimmt an, daß
in dieſer Zeit von den Kämpfen, dem Hunger und der Peſt etwa

Blinder Alarm in einem Kloſter

BVliek in vie W
Die ſchrecklichen „Räuber“ waren ganz harmloſe Waldarbeiter

Semlin, 5. Dezember.

Dieſer Tage war in ganz Slawonien die Schreckensnachricht ver
breitet, eine große Räuberbande treibe ſich im Lande herum und
habe einen Ueberfall auf ein Kloſter unternommen, wobei eine
Perſon getötet worden ſei. Nunmehr veröffentlicht der Bezirks
vorſtand der Stadt Jrig eine Darſtellung des Sachverhaltes, aus
der hervorgeht, daß ſich im Frauenkloſter Hapovo tragikomiſche
Schreckensſzenen abgeſpielt haben. Vorigen Sonntag kamen nämlich
zwei mit Holzhacken verſehene Männer ins Kloſter und verlangten
den Prior zu ſprechen. Dieſer war zufällig abweſend. Die Kloſter

die der Landesſprache noch nicht mächtig ſind,
glaubten in den zwei Ankömmlingen Mitglieder einer Räuber
bande vor ſich zu haben, die den Schrecken der Gegend bildete. Faſt
alle Frauen ſchloſſen ſich in ihre Zellen ein, einige eilten zum Tele
phon und verſtändigten die Bezirksbehörde von der Anweſenheit der
beiden Räuber. Die Behörde wandte ſich ſofort an die Gendarmerie,

bei der ſich
fanden. Als

nach dem Kloſter

ein.

Ein Pogrom des Generals Ma

500000 Menſchen umgekommen ſeien.

Her Fall Or. Rohr

erlegen iſt, unmöglich geworden.

Düſſeldorf, 5. Dezember.

Die völlige Klärung der Angelegenheit des Barmer Zahnarztes
Dr. Mohr iſt durch den Tod Emmy Weickerts, die inzwiſchen
einer doppelſeitigen Lungenentzündung im Krankenhaus zu Ohligs

Feſtzuſtehen ſcheint jedoch auf
Grund der bisherigen polizeilichen Ermittlungen, daß Emmy Weickert

n n

die Bürger

an.

Das Urteil

Groh aus Oſterfeld

Tötung auf

von Jrig Kunde

ihrem Leben freiwillig ein Ende machen wollte.
dagegen, wie ein Arzt es fertigbringen konnte, einen beſinnungs-
und hilfloſen Menſchen bei Nacht in Regen und Kälte der freien
Natur auszufetzen und damit ſeinem ſicheren Tode preiszugeben.

Das Arteil im Gasexploſionsprozeß
Telegraphiſche Meldung,)

aber alle Beamten auf Patrouillen be
von den angeblichen

Kloſterräubern erhielten, traten mehrere ſchwer Bewaffnete unter
Führung von drei ehemaligen öſterreichiſchen Offizieren den Marſch

Mittlerweile war der Prior Paiſius heim
gekehrt und erfuhr von den zitternden Nonnen, daß ſich die zwei
Räuber noch immer im Kloſter befänden. Nun alarmierte der Prior
neuerlich die Bezirksbehörde und ſchloß ſich ebenfalls in ſein Zimmer

Endlich langte die Rettungsex pedition aus Jrig an.
Die zwei Männer wurden gefeſſelt nach der Stadt gebracht.
aber ſtellte es ſich alsbald heraus, daß man es mit zwei harm-
loſen Waldarbeitern zu tun hatte, die ſich durch Legitima-
tionen ausweiſen konnten und vom Forſtamt, das ſie nicht be
ſchäftigen konnte, nach dem Kloſter geſchickt worden waren, um dort
Arbeit zu ſuchen. Die Nonnen aber konnten ſich lange Zeit nicht von
ihrem Schreck erholen.

Hier

Unklar bleibt

Berlin, 5. Dezember.

im Prozeß wegen der Exploſionskata

Verlangen

ſtrophe in der Landsberger Allee, bei der 17 Menſchen
ihr Leben einbüßten, wurde verkündet.
Kurzner wurden freigeſprochen, der Angeklagte Geske wegen fahr-
läſſiger Tötung und zugleich fahrläſſiger Körperverletzung, begangen
unter Verletzung ſeiner Berufspflicht, zu neun Monaten Ge
fängnis ſowie zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt.
Das Gericht billigte dem Angeklagten jedoch bei Bewährung inner-
halb von drei Jahren Strafausſetzung zu.

Die Angeklagten Bielak und

Oſterfeld, 5. Dezember.
Am weſtlichen Ufer des RheinHerneKanals war der Lehrling

erſchoſſen aufgefunden worden.
Die Oberhauſener Kriminalpolizei hat auf Grund der Ausſagen ſchon in Händen haben.

elt
des Lehrlings Ritter feſtgeſtellt, daß kein Selbſtmord, wie
urſprünglich angenommen hatte, ſondern Tötung auf
langen vorliegt. Aus Furcht vor Strafe hatten die beiden iu

brachte zunächſt dem Groh den tödlichen Schuß bei, dann feß
ihm aber der Mut zum Selbſtmord.

Opernſängerin Maria Schreker operier

Die Opernſängerin Maria Schreker, die Gattin des Dire
der Akademie für Muſik, iſt während einer Probe zu
neueſten Schöpfung ihres Mannes, „Der ſingende Teufel',
Blinddarmentzündung ſchwer erkrankt, ſo daß

operiert werden mußte. Jhr Zuſtand gilt als ernſt.

Unſerer auswärtigen Auflage liegt ein Weihnachtsproſpel
Firma Leonhardt Schleſinger, Halle, Große Ulrichſtraße
bei, auf welches wir hiermit empfehlend hinweiſen. In den
nachtswochen rückt die Frage „Was ſchenken wir unſeren d
wieder einmal in den Vordergrund und die Freude am Weihn
abend iſt eine um ſo unmittelbarere, je mehr wir es verſt

für unſere Lieben das Rechte zu treffen. Die oben
ilage bietet aus der Fülle ihrer bekannten Qualitätsware

o reiche Auswahl, daß für einen jeden das Richtige zu treffe
chwer wird für den, welcher dieſen Proſpekt mit Genauigkeit
ieht. Unſeren werten Leſern der Stadt kann bei dieſer Gele
verraten werden, daß die gleichen Weihnachtsproſpekte ihnen
die Poſt direkt zugehen werden, vielleicht werden ſie dieſelbe

Leute beſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu gehen.

ſie ſo

M akren
Für die mir beim Tode meines

lieben Mannes in so reichem Maße
erwiesene wohltuende Teilnahme dankt
auch im Namen der Kinder hergzlichst

Frau Marie Hephke.

Teutschenthal, im Dezember 1928,

Stellenangebote

Wort 9 P Ken
druckzeile 10 Pf bei

oreinſendung der
bühren (auch in

Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Tücht. Vertreter
überall für Bock-
bierfeſt- u. Masken
ballartikel uſw gegen
hohe Proviſion ge
fucht. Herren, die
zur Wirtekundſchaft
ute Beziehungen
aben, werden be

vorzugt. OskarBankwitz, Stollberg
(Erzgebirge). Ge
gründet 1886.

Tüchtige
Vertreter

bei hohem Verdienſt
ſtellt noch ein Nord
deutſche Viehnähr-
mittelfabrik. Brack
joede bei Bielefeld.

Suche ſofort
Wirtſchafts
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Man. großeWirtſchaft im Sett

ſchen Begirk. Schrift
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z
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extra. KurtSerfling,
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Jüngerer, lücht. m

einfache Stütze
ſucht zum 1. Jan. 29
Frau Sup. Heinzel,

Eilenburg,
Nikolaiplatz
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köubrbestanung

Ohne Wartezeit gegen Zahlung
mäßiger Monatsbeiträge.

Sonder- Abt. Bargeldversiche-
bis 2000 R auch fürung rdbestattung zulässig.
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torisch gewandten Herrn von
bekanntom Versicherungsun-
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oder Bestattungsversicherungs-
branche bevorzugt.

weitgehende
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Tarife,
stützung.
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Id 3427 an
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Unter-

unter
Invalidendank

Ann.-Exp., Bertin W 9

m Zum Verkauf von

J O RòèA.
C J I 22976

Staubsaugern
an Installations- u. Haushaltungs-
geschäfte wird ein rähriger
Prov. Vertreter
gesucht. Es bandelt sich um
Modelle, die sich gut verkaufen
lassen. Gefl. Off. unt. L. G. 1992 an
„Ala“ Haasenstein Vogler, Leipzig.

Stellengeſuheſeene r

22 Jahre alt, la Fah

Wor s V Felt
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Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme
ſofort andere Stel
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T. 100 an das Poſt
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21 Jahre alt, Kennt
niſſe in Steno-
grapte u. Maſchinen
ſchreiben, Buchfüh-
rung u. franzöſiſch.
Sprache mehrfähr.
Büropraxis, ſucht
Stelle in Büro für
15. Dezember oder
auch ſofort. Ange
bote an Martha
Kramer bet Heinrich
Lang, Sägewerk,
Neuſatz, Amt Bühl
(Baden).

Jgs. Mädchen
171 Jahre alt, ſucht
Stellung, wo ſelbige
das Kochen u. Näh en
erlernt, jedoch nicht
Bedingung Dorle
Oehmig, Döbein in
Sachſen, Wappen-
kenſchſtr. 10
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nahme als
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Haushalts. Haus-
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Privathaushalt. An
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Fritzſche, Axien. Kr
Torgau.

Land

Geprüſter
Trattorführer

ſucht Stellung. An-
gebote u. O. 902 an
die A.-E. L. Heege,
Schweidnitz i. Schleſ.

Suche Stellung
zum 1 Jan. 1929 als
Allein mädchen,
am liebſten in Halle
Jn allen häuslichen
Arbeiten bewandert.
ff. unt. W. F. 2155
an die Geſchäftsſt.
d. Ztg. erbeten.

Mietgeſuche
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Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
ourchPoſtnachnahme

Wohnung
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zu mie en geſucht.
Angeb. u. V. R. 2143
an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.
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Voreinſendung der
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durch Poſtnachnahme
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Thielenplatz, Süd-
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100 poſtl. Stumsdorf.
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druckzeile 10 Pf bei
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Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
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erhalt.Fahrrad Rüſiwagen r voetkſe er owie Hacaſchine r foettſtelle,
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Oldenburger Schimmel- er vet Soren rahinng e enchim gſt zu verkaufen.oder Hiute hre Wall Bettenhous Bruno

4 bie esaltes Fohlen (Belg.), 12 Jahre alt, Belgier Kleine Uirichst aße 2r J ſteht zum Verkauf. Hochtrag. Kuh 2 Minuten vom UNant
hold Löwe, Mart-Zickeritz Nr. 1 bei i verkaufen.
röhlitz. 7327 Friedeburg (Saale). Raßnitz Nr. 23.
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Unterhaltung und Velehrung
Rotizen am Rande

Von Kurt

T de en der der die Stunden der Freude
und die Stunden der Trauer leichtfüßig zu machen

Redner verſtehen es, Pauſen za machen. Gute Liebhaber

n heißt,
ſein Vermögen in nur einer Aktie anlegen.

bleiben heißt, ſein Geld in vielen unſicheren Spekula
detzettein.

nderiprDs
Dankbarkeit iſt rar. Es iſt ſchon der An

vert, wenn einer ſeinem Wohltäter einprozentige Rabatt-
der Erkenntlichkeit Hebtn i

r

und das Heft nicht wegwirft,

je Schönredner ſind wie Schmiede, denen es weniger um
das ſie bearbeiten, zu tun iſt, als um die pugrwjen, aberunten die umherſtieben.

c

x Rann, der geliebt wird, ohne wieder lieben zu können, iſt
m. Die Frau im gleichen Falle iſt geſchmeichelt.

Cocochende el
x wahre Grund. „Zu dumm, jetzt kommt auch noch dein

Ottiol Nun ſind wir dreizehn zu Tiſch! Jch bin ganz ver
„Aber, Emilie, wer wird denn ſo abergläubiſch ſein!“

hin ja gar nicht abergläubiſch, aber ich habe nur ein
für zwölf Perſonen

Maß.
7 it e.“

ſein.“
„Mein lieber

richtig.

t

„Dein neuer Wintermantel iſt wirklich reichlich
Mann, deſto länger wird die

„Du biſt mehr bei deinem Schreibfräulein als bei
„Die einzige, wo ich was zu diktieren habe!“

Hinz beſichtigt eine Neubauwohnung in Berlin.
Baukoſtenzuſchuß iſt mir aber zuviel, beim Wohnungs-

in ich Ja unterbricht ihn der Vermieter, „beimam koſten die Wohnungen gar nichts, aber dafür kriegen

keine!“

um er abgeſetzt wurde. Der Fürſt des afrikaniſchen Ländchens
von ſeinen Untertanen ſo viele hingerichtet, daß

man ihn gewaltſam abſetzte. Ein Freund des Monarchen ſprach:
„Das iſt dir paſſiert, weil du zu viele hingerichtet haſt.“ Der edle
Monarch antwortete ſchwermütig: „Quatſch das iſt mir paſſiert,
weil ich noch zu viele leben ließ.

Boshaft. Erſter Dieb: „Schorſchl, wie paßt mir mein neuer
Winterrock? Zweiter Dieb: „Ausgezeichnet, den mußt du rein
nach Maß geſtohlen haben.“

Fruoge und nrwort
Frage: Warum darf man Fiſchſpeiſen nicht mit einem Stahl

meſſer eſſen
Antwort: Das Zerkleinern von Fiſchſpeiſen mit einem Stahl-

meſſer iſt lediglich von der „guten“ Sitte diktiert. Irgendein ſonſt
beachtlicher Grund iſt nicht vorhanden. Man ſagt zwar, daß die
Fiſche Stahlmeſſer ſchwärzen und eine chemiſche Reaktion hervor
rufen, die den Geſchmack verderbe. Das iſt aber keineswegs der Fall,
auch ruft nicht das Fiſchfleiſch die Schwärzung hervor, ſondern die
Soße dazu, und auch nur dann, wenn ſie mit Eſſig oder Zitronen
ſäure zubereitet wurde.

Frage: Was verſteht man unter einer Kalorie?
Antwort: Unter Kalorie (vom lat. calor, die Wärme) verſteht

man im allgemein phyſikaliſchen Sinn diejenige Wärmemenge, die
notwendig iſt, um die Temperatur von einem Liter Waſſer um einen
Grad Celſius zu erhöhen. Jn die Praxis der Ernährung umgeſetzt,
bedeutet das etwa folgendes: Bei Verdauung der Nahrung in
unſerem Körper wird die Wärme, die hierbei entſteht, gewiſſermaßen
durch die in den Nährſtoffen enthaltene Kalorienmenge hervor
gerufen. Dieſe Kalorien ſind alſo notwendig, ſie ſind aber, will man
geſund bleiben, in ihrer Menge beſchränkt.

Die neue Zellschrift
Velhagen Klaſings Monatshefte. Heft 4. Preis

2,40 Mark. Verlag Velhagen Klaſing, Leipzig. „Wer friert, iſt
dumm,“ ſagte Paul Oskar Höckers alter Hauptmann, als er im
Manöverzelt Nanſens „Jn Schnee und Eis“ las und ungezählte
Grogs dazu trank. 85 Jahre ſind es her, daß Höcker zum erſtenmal
einen erwachſenen Menſchen auf einem Rodelſchlitten ſah, ſelbſtver
ſtändlich einen Engländer. Natürlich lachte er damals. Seitdem hat
ſich der Winterſport gewaltig entwickelt und verbreitet, und in einem
von Toni Schönecker mit heiteren farbigen Bildern geſchmückten
Aufſatz des DezemberHeftes von Velhagen Klaſings Monatsheften
zeichnet Höcker, kundig und anſchaulich, den Weg „Vom Rodel zum
Bob“. Eröffnet wird das beſonders reich und bunt ausgeſtattete
Heft mit einem Aufſatz über Jacob Jordaens von dem ausgezeich
net Kunſtgelehrten Kurt Zoege von Manteuffel. Dieſer Beitrag

zeigt erneut, wie originalgetreu die Meiſterdrucke der Monatshefte
ausfallen. Ueber altes deutſches Holzſpielzeng plaudert an Hand
zahlreicher farbiger Bilder Dr. Karl Groeber. Ein reizendes Thema,
den Herrn als Koch, behandelt Dr. Anton Mayer. Seine ausge
dehnten und ſelbſtändigen Forſchungen über Virgil als Propheten
der „Geburt des Kindes“ faßt D. Dr, Eduard Norden der berühmte
Altphilologe der Berliner Univerſität. in einem wiſſenſchaftlich wie
künſtleriſch bewundernswerten Aufſatz zuſammen. Erinnerungen
von Jda Boy Ed mögen zu den poetiſchen Beiträgen des Heftes
führen: Novellen von Hohlbaum, Scharrelmann, Jegerlehner, Ge
dichte von Berlepſch, Hatzfeld, Hadina und die Fortſetzung des
ſpannenden Romans „Der Hellſeher“ von Ernſt Lothar.

Das neue Buch
Höregott. Ein Buch vom Geiſt und vom Glauben von

Joſef Wittig. 415 Seiten. Gotha, L. KlotzVerlag, geb. 6 Mark,
in Halbleder 9 Mark. Das Buch iſt eine ſchöne Ueberraſchung. Es
iſt in ſehr eigenartiger Form im Grunde nichts anderes als die
Selbſtbiographie des zurzeit bekannteſten katholiſchen Theologen in
Deutſchland. Wittig war Profeſſor in Breslau, als er 10922 die
aufſehenerregende kleine Erzählung „Die Erlöſten“ veröffentlichte.
Sie war eine Art Notſchrei, gäb der DHeffentlichkeit Kunde davon,
wie ſeelenbedrückend vieles in der katholiſchen Kirche für tiefer
empfindende, alte und junge Menſchen iſt, inſonderheit der Beicht-
ſtuhl mit ſeinen Zwangsforderungen. Spätere Werke Wittigs, auch
Dichtungen, die doch wirkliche Lebensvorgänge im katholiſchen
Volke ſpiegeln, ſo der „Jeſus-Roman“, wie man das zweibändige
(ſeelſorgeriſch gedachte) Werk „Leben Jeſu in Paläſting, Schleſien
und anderswo“ (ſjetzt ſchon 10.--12. Tauſend) genannt hat, und
weitere, fielen der Kurie in Rom ſo ſchwer auf ihr dogmatiſch ge
bundenes Herz, daß ſie den zum Widerruf oder auch nur zum
Schweigen von Gewiſſens wegen nicht zu bringenden Verfaſſer aus
der Kirche ausſchloß. Nun lebt der vom Staate Emeritierte in
ſeiner Heimat, der Grafſchaft Glatz, als Schriftſteller. Er iſt nicht
Proteſtant geworden, aber Ueberzeugungs ch r iſt geblieben, der
lebendigen Herzens gemeinſchaft aller echten Chriſtus gläubigen
ſich freuend. Er hat ſich auch verheiratet, hatte letzten Sommer ein
nach wenigen Tagen ihm wieder genommenes Söhnchen, das er
„Höregott“ taufte. Natürlich iſt er beſonders viel geſcholten, ver
dächtigt, verurteilt worden, weil er tet hat. Wie alles in
ſeinem Leben (er wird demnächſt 50 Jahre) gekommen, in lebhafter

und doch nirgends verletzender Form ſich mit dem „Geiſte“ der
römiſchen Kirche (aber auch manchen Kulturgeiſtern) auseinander-
ſetzend, ſchildert Wittig ſich ſelbſt, wie er, als Bauernjunge heran-
gewachſen, Prieſter geworden ſei, in kleineren Gemeinden gewirkt
habe, dann in die akademiſche Laufbahn (immer noch im Beichtſtuhl
mittätig) gelangt ſei. Ueber den Zölibat, den er treu gewahrt,
ſpricht er ſehr offen. Zumal dann über ſeine Liebe zu. ſeiner Anka
und allerhand ſeeliſche Beziehungen zu Mädchen, die ihr voran
gingen. Man hat den Eindruck, daß er nichts verſchweigt oder
„färbt“. Das Buch iſt ſehr leſenswert Prof. Dr. Kattenbuseh.
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Beginn 8 Uhr.

Tauen alte Rasie wingen

beim Kauf der Muleuto-Dauerk ingen.
Umtauschangebot gratis Muleuto-Werk, Solingen.
Voerkaufestello in Halle: Staklwarengesehäft
Kranner Geistatrabe 53 u. obere Leipziger Str. 66.

SCHAVS R
Gr. Stoinstraße 27/28 Fernruf 298 32

Was reunt das Volk!
Was wälzt sich dort

Die langen Gassen brausend fort

Das sind alle dle, die noch einen Platz
zu dew Film

Beam en Oreres erverein

ehemaliger Militärmusiker.
sonn abend den 8 Dezember

„Seataehlohübrauerei“
1. großes

Konzert u. Ball
Freunde und Gönner des Vereins

sind herzlichset eingeladen.

Das Konzert mit aus
aus ge

ca. 55 Mitgliedern des Voreins.

Uta- Theater lelpeiger Str.

Morgen, Freitag, Erstaufführung:

Harry Piel
der Gentieman Sensationsdarsteller,
in seiner spannendsten und wirkungs-

volisten Schöpfung

Leine gitrkste

Hohenzollernhof
(Grandhotel) Magdeburger Straße 65

Morgen, Freitag, den 7. d. W., großes

Sphlachtsfest
in allen Räumen, und Getränke in

bekannter Güte b 11 r ſleiſch.
Alle Arten te. ialität:Warme be e e ehe

Ab s Uhr im roten Saalerstkl. Kunotior- Konzert
rragenden Kapelle Rieckmann.

Eintritt 1 RM
wähltem
hrt von

m n Alte Promenade
Freitag Erstaulfühtung:in im baehens!

Ein Füm mit Schmiß und
Tempo, voll Liebenswürdig-Die lustigen

Vagabunden
erwischean wollen

Wer lachen will, der Komme!
Eino Besetzung mit:

Ernst Verebes, Truus van Alten.
Georg Alexander, Hilde Marroft,

Hermann Picha sagt alles.
Ferner:

Kin Kincl in Sefahßr!
Ein feeselndes Drama in 6 Akten

sowie das weitere

erstklassige Beiprogramm.

Ein Harry-Plel-Film der Ufa.
Regie und Hauptrolle:

Auorry iel
In der weiblichen Hauptrolle:

Vera Schmiterlöw
Manuskript:

Rob. Liebmann und Herbert Nossan.
Die abenteuerliehen Erlebnisse eines ver-
tlixt ellen Jungen mit einem verieufelt
hübschen Mäder und einem verd

gerissenen Gauner.

Bei den Aufnahmen der waghalsigen Motor-
rad Senseation ist Harry PFieol bekanntlich

sehwer ve Der Augenblickdes tragisehen Absturzes, der ihm fast das
Leben gekostet hätte, ist zufällig gekurbelt
worden und wird in dem Fllm ebenfalls

zu sehen sein,

Beginn:
Sonntags Z Uhr, Werktags 4 Uhr.

keit und Eleganz, voll Scharm

und sinnlichem Reiz.
In der Haupt und Titelrolle:

Die entzüekende, raseige

Jenngn Jugo
Ihr liebenswürdiger Partner:

Harry Halm
Ein Film. der dem Begriff für
Frauenschönheit gleichermaßen
Rechnung trägt, wie dem Wunseh,
nach des Tages Last herzhaft zu

on.

ginn:3 h Werktags S Uhr.



Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: feſter
Halle, 6. Dezember. Am Bergwerksaktienmarkt konnten Riebeck

Montan 14 Prozent gewinnen. Von Jnduſtriewerken zogen Halle
Malz 3 Prozent und Halle Röhren 155 Prozent an. Lebhaft gefragt
blieben weiter Gottfried Lindner, die bei einem Vorkurſe von
4034 Prozent die wefentliche Steigerung von 358 Prozent hatten.

ſpäteren Einführung in New York zuſammen. Die Geſchäftslage
ſoll weiterhin günſtig ſein. Demgegenüber lagen vor allem Montan-
werte beſonders gedrückt. Für die Abgaben der Kuliſſe führte man
auch noch eine außenpolitiſche Verſtimmung als Grund an. Die
Geldmarktlage, nachdem ſie bisher noch ziemlich angeſpannt
war, hat ſich wenigſtens erleichtert, beſonders für kurzfriſtige Gelder.
Tagesgeld 7——-9, Monatsgeld 8--9, Warenwechſel mit Bankgiro etwa
7 Prozent. Das Deviſengeſchäft war ungewöhnlich ſtill.
Man nannte London-Kabel mit 4,8504, Kabel-Berlin mit 4,1968,
London- Madrid mit 30,01, London-Mailand mit 92,63.

Zucker

Magdeburg, 6. Dezember. (Weißzucker. reiszucker einſchließlich Sack und Berbraucheſteuer urd Kile

brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und m
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Mein
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 24,6238, 24,75. J
24,75; Januar 24,90; Februar 25,05; März 25,20; Jan
25,00, 25,06. Tendenz: feſt.

für e

Rorg

6. 12 4. 12 en Zu 6. 12. 4. 12. er 6. e eißzucker.) Term139.20 140.50 e ur. er Z. inkl. Sack. Dezember 11,90--11,80; Januar 11,95—115.e r Berliner DeviſenKurſe 1200 1180; Januar Märg 11,6 11,90; Mat 1220 r54 6 94. 6 Hall. Rähr. F. 61. G Folegraphische Auszahlangen, z an 2. S. 12,40--12,35; Oktober 12 1245. Tendenz ruhig. Reh, ead aties S r r e staa dar Briat melaſſe 5,30—5,50, Weißzuckermelaſſe Wochenumſatz 1400 FTena

i s getr e a bei. t i i t s ß h r e r. J r per Netteh aisera m 7 7 3p20 es 5.46 -98 s ohne Sack: a itte u t ſis160.-- G 156. 6 K. H. 12500 60. Koonstastinopel 1 türk. Pfund w s 20.7 u es Rendeme r i grige gaukt. Das
Is9.0 B. 160. B Gotttr. Lider 4425 6 10.75 London Letr. 253.5 25375 250881 20871 roz. RendementF. n Kalk a h r d 5 47 b) 3 ien rer Baſis 88 Proz. RendementAldlebd. ilre 2 0160 Peste e i Gold Pero e pProdukt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig112.-- 6112. Wegehoa u. Ab. 98.50 de 98. G Amster 100 Gulden I68. 30 168.61 168.29 168. 63

e e hiteh elee Webſtoffeh 2 vek. e Aas u 4 65e 282 H. Hettat. E. 4. 64.- 8 63. 6 hZudspest 100 e 7 7367 73.21 230 73.22 8 Terminnetierangen für kaamwolle vom 6. Dezember

es e be i V e erleene h e e erüFri 54. r 1Jm Freiverkehr notierten: Bühring 12 G., Poriland t 0 kg u. J 4 d 2199 21948 21.986 Basis middüngs nichts unter low middling nach den beoingungen des a. R
Saale 185 B., Caefar Loretz 7,5 G., Czarnöowanz Hanf Jageglawies 100 Dina- 6 u u e er u e W v iJ .82 111.8 12 rz 21. B. G. rigyort h a z s n i e i i. s vt. e e S de eI11.76 I11.98 111.75 III. S. 12. Schluß nuar 206 B.. G. März 2).99 B. 20.92 GLeipziger Osle 100 Kronen 5 t NaParis 100 Franken 398 16.375 16. 415 16376 16.41- z G. ja 2126 B. 21.2 G. Oktober 29.75 B. 20.71 G. Dez. chtsverf

6. 12 5. 12. Frag 100 Krosen 5 12.4.-1 12.451 12.422 12.442 z „Frötmuns: Janua: 20.20 6., 20.75 G. Marz 21.02 8. r Vordereg. 12. 12 i re 331 80.70 S. 60. 766 60.026 21.28 8. 21.19 G. u 2119 8.. 21.17 G., Oktober 20.74 20.72 G. 0
140.7 120.0 119.5 Bulgarien 100 Leva I 3.027 3.08 3.080 A. 95 B., G. Tendenz stetig. chen un23 i02 122.0 122.5 9paien 100 Poeeten 57.71 u 57.06 87-20 m daslohn tln l e eeeleaea tn v20. C 3r 373 Uwris Stein e ril Oesterreich abgeet. 100 Sehilling de d Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für die fran

50. 60. dar 4250 Getr Produkte 6. 12 5. 13. Or. H. 6. 1125.5 1e6.0 n 3 z eide un kapker a i. loſe in Waledraht in PW t. F. Berlin, 6. Dezember. Das inländiſche Brotgetreideangebot hat r ſemten fordd. Wolle 154 1975 ſich gegenüber den Vortagen nicht verſtärkt, da aber das Ausland erk Reinniekel (28 ſetzte deutſ
v r Eä u wiederum mit billigeren Offerten für Weizen im Markte war, machte Keweolt. Piattes- c c Mesque n9.5 Pittler 270.0 270.0 der Preisrückgang weitere Fortſchritte. Das vom Jnlande ange A atte 8372 B. m rique

Ia v botene Material von Weizen und Roggen fand zu etwa 1 Mark L B. es 900 ein a je Kapitän158 8 aber c niedrigeren Preiſen bei den Mühlen und Exporteuren, zum Teil od. Dr. 19) 190 tär 1 kg 78.75—80 mr S
t. Aneker 68.25 56.75 auch zu Reportagezwecken Aufnahme. Die zu beobachtenden Käufe vieh piwerbrech

33 83 t r der Exporteure ſtellen zumeiſt Deckungen auf vorher getätigte A nda. lé2. j. 3 600 ſchlüſſe dar, von neuem Exportgeſchäft iſt nichts zu hören. Auch am Leipaig, 6. Dezember. Auftrieb: 248 Rinder, davon h nd für
o. 16.70 Sehud a. Salzer 4367.0 366.0 Lieferungsmarkt erfuhr das Preisnivegu eine weitere Senkung, 79 Bullen, e 113 rer 141 Das Ludz r h S lediglich Degember Roggen vermochte ſeinen Preisſtand zu be I Ringer, 28 Karber, 38enate 189 Sendeine en Airekt ne e e

Thäur. les 7 o. haupten, anſcheinend im Zuſammenhang mit der Tatſache, daß die Es wurden folgende Lebendgewiehtpreise notiert. 6 garb
i u Thär. Wolle jso. s 166.0 zu heute gekündigten 360 Tonnen Roggen als unkontrgktlich erklärt 6. 12. 3. 12. 6. 12 enz Tränkner worden find. Gute Weizenauszugsmehle haben nach wie vor einiges Gehen u 4 warz wiei. 1550 33 u. W. S. EGeſchäft, ſonſt liegt der Mehlmarkt weiter ſehr ſtill. Hafer im Platz e e atoriums
120.5 120.5 1e6.0 geſchäft ſtetig. an der Küſte dagegen bei reichlicherem Angebot c z 62-6 n? Sie

ä i t6 elſchwächer. Gerſten unverändert matt. Bolen c. a 6. Farbe6. Dezember. Freiverkehr.) Hanſa Lloyd bl, Berlin 6. Dezember. Für 100 x 22. 5. 32. 2.38-45 40-47 Sehbatfe I. 56 Meoesgenga
r Silberſtr. 106, Leh Arnſtadt 228, Plantector Apag ar 1000 6. 12 12. h gah, a c e9 45* 2 mehl .90 50Polag uni 11058, Rieſaer Vank 126, Wolf Buckau Zörbig Volte h 206 Fee. z. Mais künfBank 80. enden z: abgef e. W 230. 75 231.50 15.00--15. 1514. 00--14. 25 J 357 Schweine J. 7 lotſteue.

4 0 288.76 239. et 2 d eheBerliner Bör 3 7 5. 3. 75 76 chreiſe 5 Segen n Vikt riaerbser 42.00 1.00 42. 00-261. 00 Färsen 1. 50--4 4. 72 iben u
Berlin, 6. Degember. Die Börſenſpekulation ſcheint ſich während Wintergerato I98. 5--25.0 188. 0 doon T 2. 45 s.! 70- l M Zunächſt vder Tage etwas kennen zu haben und neigte aus dieſem 27 D. Polusehkeo m guten PGrunde bei Beginn der heutigen Vörſe faſt auf allen Gebieten zu o. Mai 27.- 256.76 Ackxcdonneo d t begönnertGewinnxealiſationen. Infolgedeſſen war die Tendenz mit wenigen Eater. mark. 194.0-—-202.0 196. 0--203. 0 Miekes N. 00- 29.50 Vertragsloſer Zuſtand zwiſchen der Reichsbahn und den Wenn

z 5 do. ez. Lupinen. dlau 2 14.00 14. K D t n BéAusnahmen abgeſchwächt. andererſeits weitere ausländiſche Harz 755 do. peib D. 1660- 17.00 Kraftwagen Verkehrsgeſellſchaften. er zwiſchen der Re vielleicht
Kau vorlagen, die bei Feſtſetzung der erſten amtlichen Kurſe o. Mai 255.0 256 6 geradolia. wen und der „Deutſchland“ Kraftverkehrsgeſellſchaft A.G. ah ich n
zur Ausführung gelangten, hielten ſich die Kursrückgänge in engen r 77 219.0-221.0 2190 geſellſchaft der Kraftverkehrsgeſellſchaften abgeſchloſſenen Aber ſie
Grenzen, n auch teilweiſe Verluſte bis zu 3 Prozent und mehr rei J 218 re en. 18.70 14.0013.40-13.70 vertrag über die gegenſeitige Abgrenzung der Tätigkeitsge en nichk
ein Geſchäft war nicht lebhaft wie noch im Vorbörſen roie u. gelbe 215-23 239 60 yaehroi 22.00-22. 702.022.70 am 31. Oktober 1929 zum Ablauf gelangt wäre, iſt durch in war a
e Vortage. Man konnte ſchon wieder Ermüdungs veise, i Zir! 2.10-280 2.10- 230 KariottelSock. 19.20--19.70119. 00--19.70 Vereinbarung bereits mit Wirkung vom 15. November 1929 M paebrik ein

erſcheinungen von denen nur der trat und die Butter e t r e wig Reg an z gewiſſeAktien der J. G. Farbeninduſtrie ausgenommen waren. Die ameri- urch völlig freie Hand bekommen. Von beiden Seikaniſchen Käufe in J. G. Farbenaktien, die vormittags bis 288 be Berlin, Dezember. 1. Qualität 1,97; 2. Qualität 1,80; ab beſchleunigt am Ausbau der Streckennetze für den Kruſ
zahlt wurden, hingen offenbar mit der bekannten Abſicht einer fallende Qualität 1,64. Tendenz: ſtetig. gearbeitet. Miterer

ar

e Mfſetzten, ma notieEigene Funkmeidung. Beoriinor Börse vom G. DBezemhbor 1928. Ohne Gewahr für höhe terte
S 6. 12. 6. 12. 3 n. 12 6. 12 5 12 n 6. 13 6. 12. 6. tet e mrFosivorens nene Woris Barmer Bankv. 1483.7 145.0 Busch Opt. 107.0] 106.0 Welt. -Guilleaume lös.7 156.81 Lahmeyer Co. 185.0 184.6 Prestowerke Telefon Berl. anten ben

1 69.62 51.80 Borliner Handeleges S -90.5 Byk Gulden 86. 86. Fraust. Zucker 91 26 91.12 Laurahütte 74.12 76. 25 Preubengrube 110.2 110.2 Thörl Oel Büro dere 14.55 14.90 Commerz Privatbank 291. I57.0 t reund Masen. 13 60 14. Leipr. Riebeek 149.0 146.2 Thur. Blei dF i 87.60 87. 50 Darmstädt. Nationa, e 299.0 Lalmon Asb. 42 50 42. Friedrichshall 202.0 204.0 Leipz. lmmob. 116.5 116.0 Rathgeber WVgg. 84.60 83 60 do. Gas Leipr. oder Gel
Di. g z 7 Den geke e 1252 77 e u Fall a- Fröbeoln Aucker 62. 62. 3 Laudk W I e s ur t e vt, der ſich6 r 15 16. 6 Diekonto-Command, 152.7] 164.0 Charl. Wasser 135.2 1530.7 Gaggenau Eisen 7. 8. Leonh. Braun. 168.0 138.0 Rhein. Braun. 288.0 2 Tranaradio ker entpup

r e e el c r e l e r e e e8.43 Gothaer Grunder Heyde 23. 188.0 144.6 147.6ſ. S 82 106.0 Halle e 128.0 2 do. Co vnkK. 76. 50 76. 50 es. t. el. Unt. 276.0 280.0 Lindstrom 1049 1060 Rh. W. Elekt. Unton chem. 3 Verbind
t do. o. Ia 98.- t. Credutbank e a c S t 80 t S r b 43 e G e n Votſchacdo. do. (Liquid.) 77.60 77.60 Hesterr. Creait s Chemn. ppo- l re F7 h 98.12 101.5 IE ko. 97. I äo. Spreng. 108.0 1020 Union Gietereli r
d do. do. hom. 98. 93. Rojeneb 271 Chromo Naj. 1246 1248 Gor r. wo 253 0 Riebeck Hontan 169.0 v geweſen.89 Prous. Kall 6.90 6.90 ichsbank Tr 889.8 Coneordis chem. 41. 50 41.76 c in. 116.2 l. 7 e ten u. 13 1 J. D. Riedel 40. 12 87.25 KaritäPro a. G. 8. J Wiese verels v 14. 87 h M 180 Soa rer r 4 58.0 Rodd ergrube 890.0 910. do. Di. Niex, n die Oeffe

u so so s usirise Gröllw. Papier Ifs6 1787 Magaeb. Gas r n Sia m tat mano. 86.50 85.80 Aoeumulator 168.0 168.0 taeketbal Pr. 101.0 101.21 do. Berg- 69.20 8.-- Ruektforch Neht. 74. 77.25 do. Gothania mado. do. 121.0 143.0 32 373 33237 95. 7 Rode v s Kutgerewerko 107.5 107.6 43 B. dann nocha P rov. 1d. Roggen 68 erhütte 111. tsch. Atl. Te 145.0 md. e 158.2 uneam. 126.0 129.0 o.nrent. T 35 8.88 Adlerwerkeo 91. r do. Vonti-Gas 212.0 213.0 Hammersen 108.7 Nanstfeld 118.5 115.0 Sachsenwerk 1340 134.7 40. Portland werden di

z alte r r e a Hanun. Masch. 46.- 43.- e Buckau t 77 124.0 126.0Rot 1- 30 96. S. 2.5 202.0 2.50 99. Harb. Phönix t. 86. o. 194.0 192.06 o. Lit. B do. Jute 102.0 126.0 Mech. Linden 210.0 211.0 Salzd do. Ihur. Metallt 76 25 Alzen Portl. 178 37 do. Kabel e i Harpener B. 134.0 1387 do. Sorau 0 227.0 e 613.6 6519.0 Vogel s65 Ihadrt. Kurch. Rogg- Ammendort 187. 186.0 do. Linol. 358.7 341.2 Hartmann 16.25 16.62 do. Aittau 88. 26 88.25 181.5 131.5 Vogtl B
6 Zuckerkreuit 87.-- 87. Anh. Kohlen 100.0 100 do. UMasch. 48. 8. Harkort Berg Meltheu l u 25. 25. Sarottt 1965.1] 198.6 V SpitzenAschaſlenbg. Zellst. II 2185 do. Sterozeug 242. Heine Co. 60. 860.50 Herkur Wolle 174.0 174.7 Sazomsa Prtl, 171.0 171.0 Du

e n. a v mee e e e u e i n e e dine Je m Preußiſae u 5 e 2. 4 7 T 7 108. e 1942 rn Mut 1 76 43 Bach on a 220 Domunzvch Ton 290. 800.0 ne z Mimosa A. G. 3 33 7 146.0 75 W anderer len einge
z 860 .7 229.2 Dortm. Aktien 268.6 Los. T Minimaz 118.5 o. uf et g4 o. Bagd. 1 12.50 12.70 Baur Stein 181.5 181.5 an Umou u r 140. a 141.5 NMix Genest 118.0 117.0 do. Kl. B 237.21 Warstein Gr. feine

a. 11 12.62 Baleke Maseh. 128.0 128.0 Horebwerke 106.0 107.5 Lein 288.7 Wasser Gelsen anledige 191i 13 z Bamag Meguin 20. u z t hotoiverrieb. 209. 212.0 Motor Deutz 70.25 68. c a 41. Wegelin Hübner ten, die

t e n al gegen r e37 btr. z. f. 3 2 25 77 Baroper Mals 50 e Dusselu. Maseh. 17. 18. 1283.0 Nat. Automob. 64.50 67. H. Sehseider 115.6 116.0 Westeregeln en Sinne
26. I. 26 12 Basalt A. G. 6 60. Dy baut Novel 181.7 130. Use Berg 239.0 240. Neckarsulm 32.25 33. 12 Sohuboert Salzer 356. 864.5 Westt. Uraht x zz roten “1761 1.76 Bauitzner l uch 48. 48 hrht Salz 186.6 136.0 Jüdel Vo. 130.0 180.0 1 Niederl. Kohle 155.2 159.6 Schuckert El 269.2 40. Kupfer öffentlich

e r ar a t e a ten e.Tehutuuu l u a Eueat- Fort 1495 Kanla Porz. 122.5 121.00 o. Wolle ipls 186.0 a n e Ausführwie nen 1180 120.7 Lere Teue i e. r 106.0 e ne 238.5 292.0 Ovoerbedart 103.7 116.2 Sieg. Soliagen 26.60 Witte Gus ſamte gibt,
ausads Eb. 72.60 71.75 Bergmann El. 2480 247.0 E. Lisleorung 191.7 181.2 Clrehner Co 280.5 733 Oberreh. Koke 117.7 1i6.7 Siomens Glas 139.0 143.0 Wittkopp liet ch ſich di
lektr. Hochb. Zertit. l. T Bern Gunen Hut 847.0 846.0 Fl. Licht Kraft 266.2 268.0 Klvek nern 106.0 Orenstein 102. 108.6 Siemens Halsko 489.5 442.5 Wotanwerko i

r n n l l wön 1'00 Köin Neues. e h e e z e ee krisges. do. Mageh. e Arturt mech. 62. Kölner Gas o o 93.62 Peters Union 107.5 108.0 et Cham. 76.59 76.50 arberfahrapat 142.0 147.7 Berinoio Meas. Eerhweiler Bg. a 86 23.0 Kölseh Fölzer 63. 68 Fhonix Berg 68. Stock Co. 107.0 108.0 dilambg. Sud 82. 182.6 Berorn AMonier J Eesener Stein 126.7 5 do. Braunt. 84. 66. Stohr Kamm., 257.6 2620 Leltz Maseb. er meDampt 184.0 Ie4.0 135.0 130.0 v h i Gebr. Körting 71..0 72.25 9 26. Zollototl Ver-erga rus BraunK. Euer Körting Elex tie Worte. 270.0 340.0 Stoewer Nah. 30. nicht nachkNordd. Lloy 141.2 142. W 8 eK. 106.5 104.2 Vlauener Gard. 178 do. WaldVer nan o Braut Brik. lea s 1645 e 2 Kraft Ihürmgen 157.0 167.0 Albert Ziak 120.0 iBraunageaw. Koble 216.0 216.0 Fohiberg-lis 122.0] 122.2 do. Spitzen 142.7 42.60 Stralsudd Sp. 801.0 308.0 inBäanken do. Jate 147.0 147.0 Falkenst. Gard. 130.0 Kronprinz M. 100.0 100.0 Pösge el. 70. Dt. Ostatrika des MiDt. le a 140.0 140.8 Brown Bovori 154.0 164.7 1. G. Farbenind. 249.0 Mö. Kuppersbusch 181.0 188.0 Polyphon 476.0 479.0 Tack, Conrad 102.0 102.0 Neu Guines in
elektr. Werte 164.2 160.0 1 Buderus E. 86. S. Feldmühble 340.0 248. Kytfhauser 60.--60.62 Pongs Spinna. C Tales 106.1 106.2 O Nines ichen Sag
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